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Vas Fiasko der fächf. u. bad. Regierung .
ch Karlsruhe . 14. Dez. Der wunderliche eilige Rückzug , den die

sächsische und badische Regierung nach der ersten politischen Mobili¬
sierung der Denkschrift betr . die Schiffahrtsabgaben vor Preußen an-
aetreten haben» erweckt, wie nicht anders zu erwarten , ringsum Helle
Spottlust . Unser „guter Freund " , der „Schwöb . Merk « t “. bringt
einen Leitartikel dazu unter der Ueberschrift: „Sin diplomati¬
sches 18 6 6. Vom badisch-vreußischen Schiffahrtskrieg ." Er sagt
darin :

„Die tapfere Denkschrift über die Schiffahrtsabgaben hat den
beiden dahinter stehenden Regierungen eine diplomatische Niederlage
eingetragen , dre viel rascher gekommen ist. als irgend jemand er¬
wartete . Am Mittwoch wurde in den amtlichen Organen der sächsische »
und badischen Regierung die Kriegserklärung veröffentlicht, und am
Samstag abend hatte sich die Fanfare schon in eine Chamade verwan¬
delt. Was ist vorgcgangcn? Laben die beiden Regierungen selbst ge¬
merkt» wem sie einen Dienst erwiesen haben ? Haben ihnen die Vor¬
schußlorbeeren, die ihnen die Franks . Ztg . und geistesverwandte Or¬
gane darreichten , die Augen geöffnet ? Oder hat der diplomatische
Draht gespielt und den beiden Regierungen klar gemacht , was sie ge¬
tan habe » ? Hat man ihnen von Berlin aus zu erkennen gegeben :
„Kinder, wir sind zwar sehr geduldig» aber das müßt ihr nicht glau¬
ben , daß wir uns eine solche öffentliche Beleidigung vor der ganzen
Welt ruhig gefallen lassen! " ? Kurz , mag es sich damit verhalten , wie
es wolle , die „Umstimmung" ist vor sich gegangen, und die Diplomaten
Sachsens und Badens haben wenigstens dafür ihren Befähigungsnach-
ivris erbracht, daß sie . wenn es nötig ist , sehr schnell arbeiten können .

„ Freilich, die Frage darf man dabei nicht mehr aufwerfen , ob
die Denkschrift wirklich keine» Anlatz zu jener Auslegung gegeben hat .
denn das Aktenstück ist, wie schon bemerkt, in dem Hauptpunkte durch¬
aus unsachlich gehalten , da es nicht eine einzige Ziffer enthält , son¬
dern nur die in der Tagespreise aufgelesenen allgemeinen Phrasen
wiederholt. Was ist nun der Ertrag des sonderbaren Feldzugs ?
Eine diplomatische Niederlage » die mit de » mili -
tärischen vo » 1866 in Parallele gesetzt werden kann, denn
ganz wie damals ließ sich die Negierung von den Schreiern beein¬
flussen . die ein «stärkeres Rückgrat", ein „offenes Auftreten " gegen
Preußen von ihr verlangten . Damals hieß es „ Jeder Schuß ein
Preuß !" und heute wurde verkündet, daß die Denffchrift Preußen so¬
zusagen moralisch tot geschlagen habe. Und wie man damals den
eigemlichen Krieg erst anfing , als die Schlacht von Königgrätz schon
entschieden war , so auch setzt , da man mit Sachsen ganz allein gegen
die Mehrzahl der verbündeten Regierungen ins Feld rückte . Und
wie der damalige neue Minister v . Freydorf seine Friedensrede in
der 2. Kammer um die Nachweisung gruppierte , daß er keine Stunde
Zeit verloren habe, um Frieden mit Preußen zu schließen , so beeilte
man sich jetzt noch mehr, keinen Tag unnütz verstreichen zu lassen, ohne
i » Berlin uw gut Wetter zu bitte ». Die Regierungen ,
und dies gilt besonders von der badischen , haben nun an sich selbst
erfahren , was dabei herauskommt , wenn sie sich von der preutzen-
seindlichen Stimmung gewisser sehr laut ' agitierender Kreise mit¬
reißen laffen. In Preuße » bat man eine Verstimmung hervorge-
rrufen , die durch die Abbitte nicht gleich .wieder verschwinden wird,
die eigene Bevölkerung hat man in das Gefühl einer Machtfülle ein»
gewiegt, die man nicht besitzt» von den Gegnern wird , man wegen des
Umsalls" mit Spott und Hohn übergosien werden , und , was keine

Nebensache ist : Die Schisfahrtsabgabru kommen jetzt
erst recht ! „Gebaut wird er doch !"

„Wie wir aus Karlsruhe erfahren , waren die 3 bad. Regierungs -
tommiffäre. die in Leipzig gemeinsam mit sächsischen Kommissären
die Denkichrift gegen die Schiffahrtsabgaben ausarbefteten : Geh .
Reg.-Rat Wiener , der im Ministerium des Innern die Frage der
Schiffabrisabgaben zu studieren hatte , Leg .-Rat Dr . Heinye von der
diplomatischen Abteilung des Ministeriums des Auswärtigen und
Min .Dir . Schulz. Res. über die StaatSbabnen in diesem Ministerium ."

Mit einer gewissen liebenswürdigen Gutmütigkeit nimmt das
„Berliner Tageblatt " zu der Angelegenheit Stellung , indem
cs schreibt :

„ Die Beleuchtung, die die gegenseitige Befehdung unter den „ver¬
bündeten" Regierungen wegen der Echiffahrtsabgaben gefunden hat ,

Hraurmge der Kylie».
Roman von E. von Hellen .

Ö7 . . Olt eyunfl . Nachdruck Betbote « ,
Erika richtete sich auf und sagte in kühlem Tone : „Ich mutz

Sie bitten, Fräulein Melanie , wenigstens die gewöhnliche Höf¬
lichkeit gegen die Braut ihres Vetters zu beachten.

"
„Braut ?" höbnte Melanie , „das ist ja wunderhübsch. „Nun.

mein Engelchen .
" fuhr sie aufspringend und Erikas Handgelenk

pressend fort , „wir wollen uns doch Nummern anschaffen wie die
Kellner in den Hotels. Ich Braut Nr. 1 , Sie Braut Nr . 2, dann
find wir wenigstens zu unterscheiden." Sie lachte wieder.

„Ich verstehe Sie nicht, gnädiges Fräulein, " stammelte
Erika , „bitte lasten Sie mich los !" Sie wähnte immer noch , Me¬
lanie fei von plötzlichem Irrsinn befallen, und begann sich zu
fürchten.

„Sie werden mich schon oerstehen , mein Püppchen , es ist
freilich keine hübsche Geschichte , die ich Ihnen zu erzählen habe ,
aber wenn Sie fein still sitzen, werden Sie schneller begreifen,
wie man mit Ihnen und mit mir umgegangen ist. als Ihnen
lieb sein dürfte . Ich bedaure nur , datz ich das Goldengelcheu
nicht mit Handschuhen anfasten kann, aber es geht eben nicht.
Wahrheit bleibt eine bittere Nutz .

"

„Laffen Sie mich gehen !" rief Erika außer sich , die Hand der
anderen abschüttelnd, „ich will nichts hören ."

„D , ruhig," sagte Melanie , ihr den Weg vertretend. „Sie
werden ruhig bleiben! Setzen Sie sich !" fuhr sie in völlig ver¬
änderten kühlem Tone fort. „Sie haben im Grunde Recht , ich
rede zu heftig. Sie sollen und brauchen auch ilichts zu hören ,
wenn Sie nur diese Briese lesen wollen, dann wird Ihnen ,
fürchte ich, ohnehin Hören und Sehen vergehen ."

„Was gehen mich Ihre Briefe an?" fragte Erika auf¬
brausend, „in « Master werde ich sie werfen , aber niemals lesen ."

„So ? — nun dann werde '
. ch sie Ihnen nicht geben , obwohl

es nicht meine Briefe, sondern die Briefe Ihres Herrn Bräu¬
tigams find, und es Ihnen vielleicht von Interests sein dürste ,
daraus z» ersehen —"

hat der,sächsischen Regierung nicht gefallen, was sehr begreiflich ist.
Sie veröffentlicht dazu eine offiziöse Erklärung . Ihren Ausführun¬
gen hat sich inzwischen mit Mut und Kraft die badische Regierung
angeschlossen . Wenn wir die sibyllische Weisheit der beiden von den
„verbündeten " Regierungen mit vereinten Kräften produzierten Sätze
reckt verstehen , so war es also wohl eine Freundlichkeit, zur preußi¬
schen Regierung zu sagen, sie taste den föderativen Charakter des
Reiches an und störe die Eintracht unter den deutschen Bundesstaaten .
Nun weiß man auch , in welchem Tone die Bundesregierungen unter¬
einander verkehren, wenn sie sich „Freundlichkeiten" sagen. Wie muß
man denn der preußischen Regierung kommen , damit sie etwas als
Unfreundlichkeit auffaßt ? "

Die badischen Staatsbürger aber dürfen nach alledem wieder ein¬
mal überzeugt sein , wie die Leitung der Geschicke ihres Landes in den
Händen einer mit überlegener Sicherheit und großem Verständnis
waltenden Regierung liegt. Daß sich nur niemand untersteht , das
Ansehen dieser Negierung anzutasten, — sie besorgt das schon für sich
allein.

Badischer Landtag .
9. Sitzung der Zweiten Kammer .

A Karlsruhe, 13. Dez . Präsident Rohrhurst eröffnete %5 Uhr
die Sitzung . Am Regierungstisch : Minister Frhr . von Bodman und
Regierungskommissäre.

Sekretär Abg. Kölblin (jgb .) zeigte die neuen Eingaben » eine
Anzahl Petitionen , an. ■Es waren u . o . eingekommen Petitionen des
Wirtevereins Baden , die Erweiterung des Landesbundes betr ., der
Handelskammer Freiburg » sowie des Verbandes süddeutscher Indu¬
strieller, di« Biersteuer betr ., der Ober -Rechnungsbeamten um Be¬
lastung ihrer Beförderungsverhältniste betr ., der Stationswärter in
Klaste 5 die Einreihung in Klaste 1 betr .

Der Prästdent teilte darauf mit , datz ein Schreiben des Mini¬
sters des Innern eingekommen ist, in welchem sich derselbe zur Be-
anwortnng der Interpellation Schmidt (Ztr .) und Gen . die Hegung
zu großen Wildstandes betr . jeder Zeit bereit erklärt .

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten . Abg . Kölblin
(jgb .) berichtete namens der Justizkommission über den Gesetzentwurf
betr . die Bereinigung der Gemeinde Daxlanden mit der Stadt Karls¬
ruhe. Das Gesetz bestimmt in seinem ersten Paragraphen , datz die
Gemeinde Daxlanden auf 1. Januar 1910 aufgelöst und mit der Stadt¬
gemeinde Karlsruhe zu einer einfachen Gemeinde vermnigt wird . Für
die Gemeinde Daxlanden war die Einverleibung durch die Entwick
lung der Verhaltniste vorbereitet . Sie wurde durch die Errichtung
des städtischen Rheinhafens mit der Zeit notwendig . Datz unter ven
geschaffenen Verhältnissen bei den Bewohnern der Gemeind« der
Wunsch immer lebhafter sich regte, der Vorteile , welche das leistungs¬
fähige große Gemeinwesen zu bieten vermochte, ebenfalls teilhaftig zu
werden, ist begreiflich . Vor allem anderen machte sich das Fehlen
einer Bahnverbindung nach der benachbarten Stadt fühlbar . Bei die¬
ser Sachlage sah man in Daxlanden , um zu dem ersehnten Ziele zu ge¬
langen , keinen anderen Weg als den , die Selbständigkeit aufzugeben .
Daneben waren für den Entschluß der Gemeinde auch noch andere ,
ihre künftige Wohlfahrt bedingende Momente mitbestimmend .

Unter diesen Umständen führten denn auch die eingeleiteten Ver¬
handlungen bald zu einer Verständigung über die Bedingungen ,
welche der Eingemeindung zu Grunde zu legen seien, und in der Folge
auch zu einer Vereinbarung , der der Bürgerausschutz Daxlanden am
29. Juli 1909 und der BürgerausschutzKarlsruhe vier Tage später ein¬
stimmig ihre Genehmigung erteilten . Angesichts des einmütigen , auf
ihre Vereinigung gerichteten Willens beider Gemeindevertretungen ,
ferner der für Daxlanden aus dem Anschluß an Karlsruhe zu erwar¬
tenden Vorteile , und vor allem in Berücksichtigung der auherordent -
lichen Bedeutung , welche dieser Verschmelzung für die künftige unge¬
hinderte Entwickelung der Stadt Karlsruhe in der Richtung nach dem
Rheinhafengebiet und dem Rheinstrom zu innewohnt , wird von der

„Ich bin kern Spion !" rief Erika entrüstet , „und lese nichts
von den Papieren Brunos , was er mir nicht selbst gibt !"

„Zu ersehen, " fuhr Melanie , den Einwurf nicht beachtend,
unerbittlich fort , „datz dieser Ihr sogenannter Bräutigam bis
vor acht Tagen mein Bräutigam war . Ja , noch heute ist , denn
ich habe weder sein Wort noch diesen Ring , den ich von ihm
empfing, bisher zurückgegeben.

"
Erika war leichenblaß geworden. „Das sind nichtsrvürdig «.

Lügen," stietz , sie hervor.
„So ? Nun, so hören Sie !"
Erika wollte aufspringen, aber ihre Fütze versagten ihr den

Dienst. Melanie hatte einen der Briefe entfaltet und las '

„Meine ewig geliebte Melanie ! Der Würfel ist gefallen , das
Schicksal zerreißt mit grausamer Hand das Band , das mich an
Dich kettet. Wir müsten uns trennen . Warum regiert doch das
elende Geld in dieser elenden Welt ! Ich gestehe Dir , mir blieb
keine Wahl , auf der einen Seite der völlige Ruin , der Bettel¬
stab , Melanie ! Wie könnte ich Dir zumuten , dies jammervolle
Los mit mir zu teilen ! Auf der anderen Seite dies unbe¬
deutende, gute, kleine Mädchen , über welches Du so hinreißende
Witze machen konntest und — ein Vermögen , das mich, das
meine Mutter vor dem Aeutzersten nicht nur rettet , sondern uns
eine gesicherte Zukunft verheißt. Ich habe heute meine Ver¬
lobung mit Erika feiern müsten . Sie ist ein gutes , sanftes klei¬
nes Mädchen, Melanie , aber gegen Dich — ! Doch ich schweige .
Lieben konnte ich nur einmal . Du weißt , wen ich liebte . Vergib
mir, ich flehe Dich an, vergib und vergiß Deinen tief unglücklichen
Bruno ! Ich verbleibe fortan Dein ergebener und dienstbereiter
Vetter . Freiherr von Marenfeld .

Postskriptum. Unsere Korrespondenz mutz natürlich fortan
aufhören , verbrenne, bitte , meine Briefe , wie ich es mit den
Deinigen tun werde.

"

„Wollen Sie noch mehr von diesen Briefen hören ?" fragte
Melanie spöttisch. „Ich habe davon in allen Tonarten .

"

Erika war unfähig , zu sprechen, ste streckte nur die Hand
nach dem eben vorgelesenen Briefe aus . Mit unnatürlicher

Regierung den Wünschen der Gemeinden durch die Vorlage des Ge¬
setzes entsprochen.

Durch die Eingemeindung erfährt die Gemarkungsfläche der Stadt
Karlsruhe eine Erweiterung von 1068,08 Hektar und die Einwohner¬
zahl eine Vermehrung von rund 4666. Das Vermögen der Gemeinde
Daxlanden betrug Ende v . Js . 2 759 920 Mark 80 Pfg . Der Llegen -
schaftswert ist dabei mit 1877 248 Mark in Rechnung gestellt. Die
Umlage betrug 1908 : 25 Pfg . und ist im laufenden Jahre auf Si Pfg .
gestiegen. Schulden sind keine vorhanden. An Steuerwerten weist
Daxlanden für 1909 die Summe von 7 649140 Mark auf .

Das Vermögen der Stadt Karlsruhe beläuft sich nach dem Stande
von Ende 1908 rechnerisch aus 47 630 869 Mark . Die Steuerwerte für
1909 betragen 1148 897162 Mark . An Umlage werden 32 Pfg . er¬
hoben. Die Schulden der Stadt Karlsruhe beliefen sich Ende1908 auf
40 393 738 Mark . Der vorliegende Gesetzentwurf schließt sich an die
Fassung der bisher erlassenen Eingemeindungsgejetze an . Die Kom¬
mission für Justiz und Verwaltung stellt den Antrag , dem Gesetze die
Zustimmung zu erteilen .

Abg . Rebmann (natl .) : Dem Gesetzentwürfe möchte ich einige
empfehlende Worte mit auf den Weg geben . Karlsruhe ist nicht zum
erstenmale in der Lage, zu einer Einverleibung schreiten zu müssen .
Karlsruhe hat eine Ausdehnung für ihren wirtschaftlichen Aufschwung
notwendig . Sie liegt nicht so günstig wie andere größere Städte und
konnte stch daher auch nicht in dieser Weise ausdehnen wie diese Städte .
Die Stadt Karlsruhe besitzt die Veranlagung zum Aufschwung einer
modernen Stadt und des wirtschaftlichen Lebens. Da aber die Stadt
in ihrer Bevölkerung einen großen Prozentsatz von Beamten besitzt ,
beruht die Entwickelung zu modernem wirtschaftlichem Fortschritt aus
bestimmten Kreisen der EinwohnerschaftKarlsruhes . Die Weiterent¬
wicklung der Stadt Karlsruhe machte es notwendig , daß sie sich weiter
ausdehnen kann. Don Aufschwung der Stadt dankt sie der Kraft und
der Intelligenz ihrer Bevölkerung. Sie vergißt dabei auch nicht der
fördernden Unterstützung von Seiten der Regierung . Die Stadt
Karlsruhe braucht Ausdehnung , um Raum zu haben für die Untsr -
».ehmungen moderner Städte . Die Verhältnisse, wie sie sich mit der
Zeit gestaltet , haben zwischen Daxlanden und Karlsruhe den Wunsch
nach einer Verständigung hervortreten lassen. Die Verhandlungen sind
auch glatt verlaufen , was um so leichter geschehen konnte , als die
Gemeinde Daxlanden in geordneten Verhältnissen sich befindet . Die
Vorteile aus der Bereinigung wird zunächst die Gemeinde Daxlanden
haben . Die Stadt Karlsruhe muß Opfer bringen und wird erst in
ferner Zukunft aus den Vorteilen Nutzen ziehen können. Der Haupt¬
vorteil für sie ist die Erwerbung von Eemeindegrundbefitz. Die Stadt
Karlsruhe ist bereit , die Opfer zu bringen im Veitiauen auf seine
Entwicklung und seine Zukunft. Ich möchte auch an das Haus die
Bitte richten dem Gesetze zuzustimmen . (Beifall links .)

Abg . Schwall (Soz. ) : Wenn jemand hier im Haufe Grund hätte ,
gegen den Gesetzentwurf zu stimmen , wäre ich es, denn es gehen mir
in dem Wahlkreise, in dem ich gewählt bin , durch die Bereinigung
etwa 566 Stimmen verloren. (Heiterkeit.) Ich stimme trotzdem für das
Gesetz, weil die Vereinigung im Interesse beider Gemeinden liegt . Die
ineisten der Herren im Hause kennen den Ort Daxlanden wahrscheinlich
nicht. Darlanden liegt begrenzt von einem Back , von der Alb und dem
Vater Rhein auf einer Anhöhe und darf als die schönste Ortschaft
unseres Landes bezeichnet werden. (Heiterkeit.) Karlsruhe kann sich
gratulieren , in den Besitz einer solchen Perle zu kommen. ( Große Hei¬
terkeit .) In Darlanden wurden früher verschiedene Versehen begangen
und es unterlassen , Rechte dieser Gemeinde zu wahren . So mußte es
schließlich vor Karlsruhe kapitulieren . Es ist richtig , daß die Ber¬
einigung Vorteile bringt , hoffen wir, daß die beiden Gemeinden zum
Rußen gereichen . (Beifall bei den Sozialdemokraten t

Abg . Süßkind (Soz.) . Es wird die Frage aufzuworfen sein , wie
es künftig .mit dem Wahlkreise wird, von dam die Gemeinde Dax -

Ruhe prüfte sie die Handschrift , das Datum , die Postmarke , es
war keine Verwechselung , kein Betrug möglich . Sie griff mit
der Hand an ihren Kopf und stöhnte leise . „Die arme Baronin, "
kam es dann von ihren Lippen.

„O , ich will Ihnen über die liebe Mama auch noch ein
Licht aufstecken, der Abschied soll Ihnen erleichtert werden . Ich
gestehe , man ist fast so schlimm mH Ihnen umgegangen wie mit
mir . Da hören Sie ! Dies ist der Brief , welcher den teueren
Sohn so rasch hierher rief.

"
Melanie hatte einen weiteren Brief entfaltet und las :

„Mein lieber Bruno ! Gestern konnte ich Dir nur in aller Eile
telegraphisch mitteilen , datz ich endlich am Ziele bin ! Endlich !
Ich seufzte erleichtert auf, denn meine Kräfte erlagen fast in
diesen Sorgen um unsere Zukunft einerseits und in dem Be¬
mühen , dieses Mädchen endlich unseren Wünschen geneigt zu
machen . Ich kann Dir sagen , komm sofort und schmiede das
Eisen , da es noch warm ist. Diese kleine Person ist unberechen¬
bar . Sie folgt stets ihren momentanen Impulsen . Dennoch,
lieber Sohn , kannst Du dem Schicksal und Deiner Mutter dan¬
ken, datz Du nicht nur eine reiche, sondern auch eine reizende und
vor allen Dingen eine gutmütige und lenksame Frau bekommst.
Ich habe es auf alle Weife versucht, bis ich schließlich zum Ziele
kam, als ich ihr Mitleid für Dich und mich erregte . Nun , im
Grunde war es die reine Wahrheit , denn wir sind bemitleidens¬
wert genug, wenn uns diese Klei re und ihr brillantes Ver¬
mögen, es sind hunderttausend Taler bar . mein Sohn , nicht
wieder restaurieren . Sie kann sich übrigens gratulieren , denn
sie wird an Deiner Seite angenehm leben, und auch ich werde
ihr stets geneigt bleiben, solange sie das gute Kind bleibt , als
welches ich sie bisher kennen lernte . Ich erwarte heute ein
Telegramm , datz Du morgen kommst . Es ist keine Zeit zu ver¬
lieren , ich habe bereits einen Brief von Schwabe wegen des
bewußten Geldes, er droht mit Klage und läßt sich nicht mehr
Hinhalten . Komme also und nimm Dein Glück aus der Hand
Deiner Dich liebenden Mutter !"

(Fortsetzung folgt).
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landen rran abzutrennen ist. Es ist das nicht die erste Gemeinde, die
au« diesem Wahlkreise infolge einer Eingemeindung ausschaltet .
Man wird daran denken müssen , einen Ausgleich zu schaffen. _Minister Frhr . v. Bodman . Ich danke dem Abg. Süßkind , bau er
sich den Kopf der Regierung darüber zerbrochen hat , (Heiterkeit) , wie
die Einteilung der Wahlkreise geschehen soll . Er ist schneller mar¬
schiert , wie die Regierung . Wir werden die Sache prüfen und spater
Vorschläge machen . Im übrigen kann ich mich den guten Wünschen
anschließen, die an die Vereinigung beider Gemeinden geknüpft wer¬
den.

. _ . ^ „ .Abg. Sühkind (Soz .) . Ich habe mir nicht den Kops der Regie¬
rung zerbrochen. (Heiterkeit .) Ich habe als Abgeordneter nur dar¬
auf hingewiesen, daß die Grundsätze, wie sie seiner Zeit bei der Wohl¬
kreiseinteilung festgelegt wurden , aufrecht erhalten werden.

Der Gesetzentwurf wurde hierauf einstimmig angenom¬
men .

Präsident Rohrhurft : Wir kommen nunmehr zu dem Antrag , dre
UnterstützungderTabakarbeiter betr . Es liegt die Ver¬
suchung nahe, bei Besprechung dieses Antrags das politische Gebiet
und das Gebiet der Reichsfinanzreform zu streifen. Ich bitte Sie ,dieser Versuchung nach Kräften zu widerstreben und mit der Erörte¬
rung dieser Fragen , bis zur allgemeinen Finanzdebatte zuzuwarten .Es entspringt dieser Wunsch einer Vereinbarung des Seniorenkon -
oents . Dieser Wunsch bezieht sich auch auf das Biersteuergesetz.

Abg . Sühkind (Soz.) berichtete darnach namens der Kommission
für Justiz und Verwaltung über den Antrag des Abg. Bechtold
( Soz .) und Een . , die Unterstützung der durch das Reichsgesetz vom 15.
Juli 1909 wegen Aenderung des Tabaksteuergesetzes geschädigten Ar¬
beiter betr Der Antrag ' lautet :

„Die Unterzeichneten beantragen , die zweite Kammer wolle be¬
schließen . die Erohh . Negierung zu ersuchen , sie möge sofort im Bun¬
desrat beantragen : 1 . daß die nach Artikel 2a des Tabaksteuerge¬
setzes vom 15. Juli 1908 zur Unterstützung geschädigter Arbeiter den
Einzelstaaten zu überweisende« Mittel erhöht werden ; 2 . daß die
Vorschriften über Umfang und Bedingungen der Zuwendungen ineiner Weise geändert werden , die den bei Feststellung der Auszah¬lung der Unterstützungen zu Tage getretenen Mihständen aböUft .

“
Bei der Beratung in der Kommission erklärte die Regierung , daßdem Anträge im wesentlichen schon entsprochen sei . Man habe bisheraus Landesmitteln vorschußweise die nötigen Beträge bewilligt . Jniganzen seien vom 15. August bis Ende November in Baden 190 000 M

ausbezahlt worden . Einstweilen sei eine Erhöhung des Fonds nichtnotwendig , va er noch auf längere Zeit ausreiche. Die Kommissionhat sich nach längeren Beratungen auf den Antrag geeinigt , die Re¬
gierung zu ersuchen , falls die Mittel zur Unterstützung nicht aus¬reichen, rechtzeitig für eine Erhöhung derselben im Bundesrat einzu¬treten . Namens der Kommission stelle ich diesen Antrag auch an dasHaus . Ich bitte denselben anzunehmen und damit den AntragBechtold und Een . für erledigt zu erklären .

Abg . Kahn (Soz ) , auf der Tribüne nur schwer verständlich, kam
aufdieLagederTabakarbeiterzu sprechen und wies daraushin , daß diese schwer unter der Tabaksteuer zu leiden haben . Eshaben sich bei der Erledigung der Unterstützung Mihftände ergeben,die dringend Abhilfe verlangen . Es sind uns nur wenige Fälle be¬kannt , in denen die Leute in regelmäßiger Weise in den Besitz der Un¬
terstützung gekommen sind . Redner kam auf den an die Tabakarbeitern - • - ernne ’ te einen Fall , bedem das Bezirksamt Offenburg bezüglich der Berechnung nicht richtigvorgegangen fei . Das ist keine gerechte Behandlung der Tabakar¬beiter . Die wirtschaftliche Lage der Tabakarbeiter ist die denkbar
schlimmste. Man muß deshalb auch darauf dringen , daß die Mißständedie sich bei dem llnterstützungsverfahren ergeben haben , beseitigtwerden . Ich möchte deshalb die Regierung ersuchen , die Bezirksämteranzuweisen, daß bei den Auszahlungen der Unterstützungen einrascheres Tempo eintritt und daß dieselbe mit einer größeren Ein¬
heitlichkeit geschehe.

Abg . Schmidt (Ztr .) Wir werden dem Anträge zustimmen. Der
Reichstag hat seine Zustimmung zu der Tabaksteuererhöhung von der
Unterstützung der Arbeiter abhängig gemacht, die durch die Steuerbrotlos werden . Wir müffen verlangen , daß diese Bestimmung loyal ,gerecht und rasch durchgeführt wird . Die Regierung wird dabei ihreAufmerksamkeit auf alle Berhältnisie richten müssen . Sollten dieMittel zur Unterstützung nicht ausreichen , dann muß die Regierungim Bundesrate auf eine Erhöhung hinwirken .

Abg. Pfeiffle (Sz . ) kam ebenfalls auf die Lage der Tabakarbeiter
zu sprechen , die in vielen Bezirken eine sehr schlimme sei. Der Stand¬punkt, den die Regierung einnimmt , wird sich nicht aufrecht haltenlassen . Wenn die Arbeiter durch die Tabaksteuer brotlos werden,dann muß ihnen auch eine volle Unterstützung zuteil werden . DenHerr Finanzminister haben wir seiner Zeit vor den Wirkungen derTabaksteuer gewarnt . Er hat aber auf uns nicht gehört . Er sagte da¬mals , der Tabak schreie förmlich nach einer höheren Besteuerung . Wassind nun die Folgen ? Die Zeche zahlen die Arbeiter und sie und IhreKinder schreien nach Brot .

Abg . Schmidt (B . d. L.) Es ist eine auffallende Erscheinung, daßeine Anzahl Fabriken Arbeiter entlasten hat , daß andere Fabrikenkeine Entlastungen vornehmen , ja sogar mit lleberstunden arbeiten .Dies zeigt, daß der Standpunkt der Regierung , daß in der Industrie !eine Besserung eintritt , nicht unberechtigt ist . Die Zölle werden eineNachfrage nach dem ausländischen Tabak verringern und bewirken,daß mehr inländischer Tabak gebaut wird . Es zeigt sich übrigenseine Abwanderung der Zigarrenindustrie nach Süddeutschland.Abg . Weißhaupt (natl .) . Es ist auf die Verschiedenheit derVerhältnisse hingewiesen worden . Eine auffallende Erscheinung istes, daß die Fabrikanten des Unterlandes sich nicht auf Herstellung be¬stimmter Waren geworfen haben , wie dies die Fabrikanten des Ober¬landes tun Der Geschäftssinn der Fabrikanten wird sie schließlichaber doch dahin bringen , das herzustellen, was das Publikum rbünscht .Dann wird es auch in der Zigarrenindustrie wieder bester werden.Da wo Not vorhanden ist, muß mit Unterstützungen für die Tabakar -beiter eingegriffen werden . Man muß dabei aber vorsichtig vorgehenund sich vor dem Unterstützungskoller hüten . Mit dem Anträge sindwir einverstanden ; wir werden demselben zustimmen.Abg. Dr . Vogel (Dem. .) Wir können unserer Freude Ausdruck gebenüber die Erklärung der Regierung in der Kommission, daß die Be¬fürchtung , die zur Verfügung , stehende Summe zu Unterstützungen derTabakarbeiter reiche nicht aus , nicht begründet ist. Wir haben auchgesehen , daß die Regierung den Standpunkt einnimmt , das in demReichsgesetz nie- ergelegte Prinzip sei bis ins Aeußerste aufrecht zu er¬halten und all die, welche arbeitslos geworden, müßten unterstütztwerden . Wir wünschen und hoffen, daß jetzt, nachdem das Gesetz ein-geführt ist und die Ausführungsbestimmungen zu demselben bekanntsind , rasch und weitherzig vorgegangen wird . Die Leute, die die Wohl ,tat der Unterstützung in Anspruch nehmen möchten, sind nicht schulddaran , daß sie die Unterstützung brauchen. Bedenken bestehen nachmeiner Auffassung nach bezüglich der Behandlung der Heimarbeiterund bezüglich der Arbeiter , welche ohne Einhaltung der Kündigungentlasten werden und deswegen klagen müssen . Bezüglich solcher Fällescheint mir bei den Eemeindebeamten , besonders bei den ländlichenBürgermeistern , nicht immer die richtige Beurteilung der Berhält -niste zu herrschen . Man muß wünschen , daß derartige Prozesse mitBerständnis behandelt werden und daß man einsieht, es handelt sichum Dinge , die schnell erledigt sein müffen. Je wohlwollender und ra¬
scher die Behörden ihren Aufgaben entsprechen , desto größer wird dasVertrauen zu ihnen .

Abg. Reinhardt ( Ztr .) kam auf verschiedene Mitzstände bei der
Durchführung der Unterstützung zu sprechen und rügte es, daß im
Rheinlande die Aemter arbeitslosen Tabakarbeiter » zugemutet haben ,Streikarbeit zu übernehmen . Es hat sich etwas derartiges bei uns

in Baden noch nicht ereignet, aber man muß die Regierung doch bitten ,
dafür zu sorgen, daß solche Dinge sich in unserem Lande nicht ereignen.
Die Regierung müßte bemüht sein, im Interesse der Tabakarbeiter zu
handeln . Sie hat sich bei der Durchführung des Gesetzes zu sehr auf
die unteren Organe verlassen und dadurch sind Fehler vorgekommen

Abg. Maier (Soz .) . Der Abg. Schmidt hat gemeint , daß .durch
die Zölle mehr inländischer Tabak gebaut wird . Ich weiß nicht, ob
er so opferwillig sein wird , nur Pfälzer Tabak zu rauchen. (Heiter¬
keit .) Wenn kein ausländischer Tabak mehr verarbeitet wird , wird
die Arbeitslosigkeit noch größer. Wie man übrigens über die Ar¬
beitslosen denkt, zeigt sich an folgenden Beispielen . In dem den Zen¬
trumsblättern beiliegenden „Liobablatt " wird behauptet , daß diese
Leute nicht arbeiten wollen, aber hinterm Viertisch sitzen und über die
schlechten Zeiten schimpfen und von dem Abg. Weißhaupt haben wir
heute gehört, daß er bezüglich der Unterstützung bedürftiger Leute von
Unterstützungskoller redet . Wenn man in einem solchen Falle von
Unterstützungskoller redet, finde ich keinen parlamentarische « Ansdruck
dafür , ein solches Wort zurückzuweifen .

Abg. Kurz (Soz.) brachte einige Unterstützungsfälle aus feinem
Bezirk zur Sprache und bemerkte, daß Hockenheimer Tabakarbeiter «
zugemutet worden fei, Streikbrecherdienste zu leisten.

Abg. Sänger (natl .) : Abg. Vogel glaubte den Landbürgrrmeistern
die Fähigkeit objektiver Beurteilung absprechen zu müffen. Die Bür¬
germeister haben alle das nötige Verständnis und den guten Willen
und, wenn sie in manchen Fällen vermitteln wollen , kann man das nur
begrüßen. Die Landbürgermeister haben soviel soziales Verständnis ,
daß sie sehr wohl wissen , ob das Recht auf Seiten des Arbeiters ist.
Abg. Weißhaupt hat das Wort von Unterstützungskoller nicht in dem
Sinne gebraucht, wie es aufgefaßt wurde . Er ist mit uns einig , daß
die Tabakarbeiter Unterstützung erhalten .

Ministerialdirektor Göller : Mit Genugtuung darf konstatiert
werden, daß eine weitgehende llebereinstimmung in der Auffassung
des Hauses und der Regierung herrscht. Wenn Berzögernngen ein¬
traten , lag die Schuld nicht immer auf Seiten der Behörden , sondern
auch auf Seiten der Arbeiter , die die Fragebogen nicht richtig aus -
fullten . Ob die Summe von 4 Millionen auf zwei Jahre reicht, glaube
ich nicht. Es handelt sich hier um Verwendung von Reichsmitteln
und da hat das Reich zu sagen, wie dabei vorzugehen ist, an die Vor¬
schriften des Bundesrats müssen wir uns halten . Ich kann aber die
Versicherung geben, daß wir auf eine wohlwollende und gerechte
Handhabung der Vorschriften hinwirlen werden . Der Redner ging
dann auf einzelne in der Debatte geäußerte Beschwerden ein und be¬
tonte nochmals, daß das Haus über die Auslegung der in Betracht
kommenden Bestimmungen für die Unterstützung der Tabakarbeiter
beruhigt sein könne.

Abg . Reinhardt (Ztr .) : Es gibt Leute und zwar solche, die poli¬
tisch dem Abg. Maier nahestehen, die nicht arbeiten , obwohl sie Ar¬
beit haben können und dann in Pfarrhöfe gehen und Unterstützungen
erbitten . (Zwischenruf des Abg. Maier : Namen nennen ! — Zwischen¬
rufe im Zentrum : Das können wir .) Abg. Maier hatte also keine
Veranlassung zu seinen Angriffen .

Abg. Weißhaupt (natl .) : Mit einer Aeußerung wollte man mich,
wie es scheint , nicht verstehen. Ich habe es schon in der Kommission
als Ehrenpflicht bezeichnet , die Tabakarbeiter zu unterstützen. Mit
meiner Bemerkung wollte ich nur zur Vorsicht mahnen , damit man
nicht solche unterstützt, welche nicht bedürftig sind, denn das , was diese
erhalten , geht den wirklich Bedürftigen verloren .

Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Abgg. Schmidt (Ztr .) ,
Maier (Soz .) und des Berichterstatters wurde der Kommisstonsantrag
rinftimmigangenomme ».

Abg. Benedey (Dem.) berichtet hierauf für die Gefchäftsordnungs -
kommission über die Prüfung der Rechnung für den Aufwand der
zweiten Kammer im Landtag 1907/08, wobei er unter Zustimmung
des Hauses der ausgezeichneten Geschäftsführung des Archivars , Direk¬
tors Rath uneingeschränkte Anerkennnug zollte. Di? Rechnung wurde
ohne Debatte für «nbeanstandet erklärt .

Es erfolgte nunmehr die Beratung über die geschäftliche Behand¬
lung zweier Gesetzentwürfe und eines Antrags . Auf Vorschlag des

Abg. König (natl .) wurde gemäß einer Verständigung zwischen
den Fraktionen beschlossen, die der ersten Kammer oorgelegten Gesetz¬
entwürfe :

a) die Bereinigung der altrechtlichen Grund - und Unterpsand -
bücher batr ., der Justizkommission,

b) die Irrenfürsorae betr . , der Justizkommission,
den Antrag der Äbgg. Kopf (Ztr .) und Een ., die Beobachtung

größter Sparsamkeit bei den großen Bahnhofsumbauten und die Er¬
schließung des Landes durch neue Bahnen betr ., der Budgetkommission
überwiesen, und dann die Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : Mittwoch , % 10 Uhr. Tagesordnung : Kleine
Vorlagen; Petitionsnachweisungen. ... _

» » d
' '*»

Der Petltio ns Nachweis .
BC . Karlsruhe , 13. Dez . Nach dem von dem Archivariat

der Zweite « Kammer unterm 2. Oktober 1908 ausgestellten Ver¬
zeichnis wurden im Laufe des Landtags 1907/08 von der Zwei¬
ten Kammer der Er . Staatsregiernng im ganzen 133 Petitionen
überwiesen und zwar 61 empfehlend . 68 zur Kenntnisnahme ,
4 teils empfehlend, teils zur Kenntnisnahme . Die Petitions¬
kommission hat die von den vier Ministerien bei der Zweiten
Kammer eingekommenen Nachweisungen über die Art der Er¬
ledigung der Petitionen mit dem erwähnten Verzeichnis ver¬
glichen und ist zu einem Antrag nicht gekommen. Sie legt ihren
Bericht der Kammer lediglich zur Kenntnisnahme vor . Von
den der Regierung überwiesenen Petitionen betresfen den Ee
fchastskreis des Ministeriums des Er . Hauses und der auswär¬
tigen Angelegenheiten 70, den Eeschästskreis des M nsteriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts 11, den Ee,chästskreis
des Ministeriums des Innern 33 und den Eeschästskreis des Fi¬
nanzministeriums 21.

ErfatzwahlzurErsten Kammer .
BC . Karlsruhe , 13. Dez . Der Erotzherzog hat angeordnet ,

daß die durch das Ableben des Abg . zur Ersten Kammer der
Landstände , Landgerichtsdirektors a . D . Frhr . v . Rüdt , erfor¬
derlich gewordene Ersatzwahl am Mittwoch den S. Januar 1910
vorzunehmen ist. Zum Wahlkommissär wurde Landeskommissär
Geh . Oberregierungsrat Dr . Becker in Mannheim ernannt .

Deutscher Reichstag«
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitungder Bad . Presse .)

— Berlin , 14. Dez . Nach den Ausführungen des Reichskanzlers
von Bethmann -Hollwrg über die elsaß-lothrinsifche Frage sprach in
der fortgesetzten Beratung des Etats zunächst

Abg . Schräder (frs . Vg .) : Den Anschauungen des Reichskanz¬
lers über die Borgänge in Elsaß -Lothringen können wir uns nur an-
schließen . Redner , dessen Ausführungen in ihren Einzelheiten sehr
schwer verständlich sind, verbreitet sich dann über die Steuerbelastung
in Deutschland pro Kopf» über das unablässige Steigen der Ausgaben
für Heer und Marine . Es ist eine Frage , ob wir das auf die Dauer
ertragen können und ob nicht unsere Kultur -Aufgaben darunter leiden.
Es gehört der ernste Wille dazu, die Sparsamkeit in erhöhtem Maße
zu betätigen und diesen ernsten Willen haben wir . (Zustimmung
links .) An unseren ganzen inneren Berhältniste « Kritik übend,
streift Redner die Wahlrechtsfrage und bedauert , daß unsere Be¬
amten behindert seien, ihr Wahlrecht frei auszuuben .

Abg. Gans edler Herr zu Putlitz (konf .) : Von einem der sozial¬
demokratischen Redner ist neulich gesagt worden , daß der Wortbrnch

Tradition der Hohenzollern sei. Ich muß dagegen entschieden Br, ,
wahrung einlegen . (Beifall rechts; Ledebour ruft : Es ist aber histo¬
rische Wahrheit ; Unruhe rechts.) Es darf nicht Vorkommen , daß folcĥ
strafbare Beleidigungen hier ausgesprochen werden . (Beifall rechts
Lachen links , Ledebour ruft wieder : Historische Wahrheit .) Die maß¬
lose unberechtigte Agitation gegen die neuen Steuer « ist tief be¬
dauerlich . Ganz unberechtigt ist auch die agitatorische Behauptung ,
daß unsere Steuerpolitik namentlich auch den Mittelstand betroffen
habe. Zu einem parlamentarischen Regime fehlt uns die Disziplin
Sollten bei uns die Sozialdemokraten noch mehr an Einfluß gewin¬
nen, so stehen wir am Rande der Kultur . (Gelächter bei den Sozial¬
demokraten .) Eine Bekämpfung der Sozialdemokratie ist das wich¬
tigste, was uns bevorsteht. Notwendig dazu ist ein gemeinsames
Frontmachen aller anderen Parteien . Außerordentlich beigetragmr
zur Stärkung der Sozialdemokratie hat der badisch « Sroßblock. Wie
wollen Sie nationale Politik treiben und wie liberale , wenn Sie sich
mit der Sozialdemokratie verbinden . Wir Konservative wollen den
Fortschritt . (Stürmisches Gelächter links .) Wir geben zu , daß der
Liberalismus ein Faktor ist, der nicht ausgeschaltet werden darf.
(Ruf : Sie wollen das ja aber .)

Abg. Frank -Mannheim (Soz .) : Herr v . Putlitz hat es für not¬
wendig gehalten , die kleinen bescheidenen Aeußerungen meines Freun¬
des Scheidemann anzugreifen mit der ganzen Wucht feiner hurrapatri -
otifchen Art . Ich begreife es, wenn es den Herren unangenehm ist,
wenn die brandenburgifche Geschichte hier verhandelt wird , denn die
Beziehungen der Putlitze zum Hohenzollernhause waren nicht immer
gute . In der Zeit der Quitzows galt das Wort : Jochimke, Jochimke,
hüte Di , fange wi Di , so hange wi Di . (Große Heiterkeit .) Wenn
sie nun den Joachim wirklich erwischt hätten , dann wären wohl die
Hohenzollern beseitigt worden , und wir hätten vielleicht die ganze
Siegesallee nicht. (Heiterkeit .) Es wäre besser gewesen, wenn Her,
v . Putlitz anstatt zu schimpfen einzelne Ausführungen meines Partei¬
freundes fachlich widerlegt hätte . Bei den Ausführungen des Herrn
habe ich mich gefragt : Was wollen die Junker eigentlich? Denn nie
Erfahrung hat gezeigt, wenn die Schnapsjunker ihre Blechmusik spie¬
len , dann haben sie ein Attentat vor auf die Taschen des deutsche»
Volkes. Die Konservativen bekämpfen den Zukunftsstaat , um die Blicke
vom Eegenwartsstaat abzuwende». So viel Freiheit wie bei Ihnen ,
gibt es bei uns sicherlich. (Zustimmung bei den Sozialdemokraten .)
Herr o . Putlitz hat sich aufs hohe Roß gesetzt und erklärt , die preußi¬
schen Junker wollten den Fortschritt und hätten ihn gefördert von
Jena an . Wenn ein Fortschritt erreicht worden ist. da war es immer
gegen di« Junker und wir find der Meinung , daß die Junker beseitigt
werden müssen .

Nun einige Worte an den Reichskanzler. Er würde mir das sonst
übelnehmen . Vor nicht allzulanger Zeit mußten wir uns darüber
beschweren , daß die hohen und höchsten Herren so viel redeten . Heute
müssen wir uns darüber beschweren , daß wir eine nichtssagend« Re¬
gierung haben , die nur reaktionäre Taten vollbringt .

Rach der Reichsversastung sollte uns doch eigentlich der Reichs¬
kanzler Auskunft über seine Absichten geben. Aber Herr v. Bethmann
ist einfach wichtigen Fragen ausgewichen. In der auswärtige » Po¬
litik wollen wir ihm das vergeben. Wenn er sich selbst noch als Lehr¬
ling fühlt , so wollen wir ihn nicht darin stören. Er hätte dann aber
besser getan , die ganze auswärtige Politik dem Staatssekretär von
Schön zu überlassen. Wir hätten Auskunft gewünscht darüber , wann
endlich die deutsche Regierung in Verbindung tritt mit den erhabenen
Herrschern des chinesischen Reiches, damit uns Kiautfchou abgenom.
men wird und damit uns die Summen herausbezahlt werden, die wir
dort angelegt haben . Wir können damit eine Witwen - und Waise«.
Versicherung einführen . Wir möchten weiter wissen , ob die Garantie ,
fortwirke», die fein Borgänger aus Potsdam mitgebracht hat . Wir
hätten weiter gewünscht , daß uns Auskunft gegeben würde , warum
bei Reifen des Kaisers Schnellzüge ausfallen und das freie deutsch«
Volk in die Wartefäle eingefperrt wird , was sonst nur bei Reisen
des russischen Kaisers geschieht . Wie steht es werter mit der Ent .
schädigung der arbeitslos gewordenen Tabakarbeiter ? Warum hat
man die Veteranenbeihilfe nicht in Wirkung treten lassen? Dar
Weglassen des Datums ist doch kein Grund dafür , daß das Gesetz
nicht in Kraft tritt . Der Reichskanzler hat weiter geschwiegen dar¬
über , daß die staatsbürgerlichen Rechte der Beamten nicht gewahrt
werden . Die Autorität des Staates ist nie mehr erschüttert worden
als dadurch, daß man die Beamten herabdrückt zu einer Prätorianer¬
garde des Absolutismus . Der Reichskanzler hat uns auch kein« Aus¬
kunft gegeben, warum «r als Major bei der Eröffnungsfeier erschiene »
ist. Mit einer Handbewegung ist das nicht abgetan . Das Auftreten
des Reichskanzlers zeigt, wie sehr der Militärftaat bei uns noch in
Geltung ist. Die Beschwerde des Abgeordneten Wiemer über die mili¬
tärische Uniform des Reichskanzlers wäre vielleicht wirksamer ge¬
wesen, wenn nicht auch in der Blockzeit sich viele freisinnig « Knopf¬
löcher sehnsüchtig geöffnet hätten . (Große Heiterkeit .) Aber ich fteue
mich , daß Herr Wiemer die Absicht zur Besserung hat .

Aus dem Schweigen des Kanzlers wird das deutsche Dolk seine
Schlüsse ziehen, namentlich daraus , daß er nichts über die preußische
Wahlrechtsreform gesagt hat . Das zeigt, daß die preußischen,Junker
wieder einmal ihren Willen durchgesetzt haben.

Viel besprochen worden ist der 8 r o ß b l o ck, der jetzt in B a d e n
zur Wirklichkeit geworden. Die geschlossene Front gegen Konservative
und gegen das Zentrum ist in Baden nicht von einzelnen Führer « ge¬
macht worden , von unten herauf ist das gemacht worden . Wir waren
nur die ausführenden Organe des Volkes. Kein Mann wäre imstande
gewesen , den Block zu machen , ebensowenig wie jemand imstande war ,
den Block zu hindern . Selbst Herr Bassermann konnte das nicht.
Ich konstatiere aber mit Freuden , daß seine Ausführungen über den
Eroßblock bereits anders klangen, als wie im vorigen Jahre . (Sehr
richtig ! links .) Wenn Herr Bassermann aus feinem Wahlkreis dort
im Osten in der Nähe von Oesterreich und Rußland wieder zurücklehrt
in seine südliche Heimat , dann , wer weiß, wer weiß ! ob Herr Basser-
mann nicht aufhört , zu den Männern des Großblocks zu gehören ! (Sehr
richtig ! links .) Auch die badische Regierung konnte den Sroßblock
nicht verhindern . Die Autorität der badischen Minister war zu klein
der Eroßblock wurde geschlossen und zwar nicht geheim, sondern öffent¬
lich. Und die Parole wurde von allen gehalten , von Nationalliberalen ,
Freisinnigen und Sozialdemokraten . (Zustimmung links .)

Wir Sozialdemokraten verlangen von den Liberalen garnichts .
Wir machen unsere sozialdemokratischePolitik allein . Rach den letzten
Blockwahlen hat ein Zentrumsredner dem Fürsten Bülow zu be¬
weisen versucht, daß es erlaubt fein müsse , in der Stichwahl auch für
die Sozialdemokraten zu stimmen, ohne daß man dabei sein Programm
verleugne . Er hat es ein Stück politische Heuchelei genannt , wenn
man dem Zentrum den Dorwurf mache, daß es für die Sozialdemo¬
kratie in der Stichwahl gestimmt habe . Dieser Zentrumsredner war
Herr Gröber . (Große Heiterkeit .) Wenn ich etwas gröber wäre
(Große Heiterkeit) , dann würde ich auch von einem Stück politischer
Heuchelei sprechen , aber ich konstatiere nur , daß der Abg . Gröber
der veränderten politischen Situation seine lleberzeugung geopfert hat :
(Sehr richtig ! links .) Ich will weiter daran erinnern , daß Herr Gröber
auch einmal gesagt hat : Gebt Eure Stimme lieber dem Teufel , als
den Liberalen . (Hört , hört ! links .) Und dann will ich Sie an ein
weiteres Bündnis erinnern , namentlich die bayrische« Zentromsab -
geordneten . (Unruhe im Zentrum .) Ich will Sie erinnern an ein
Stichwahlbündnis , das im Dom zu Speyer abgeschlossen wurde . (Un¬
ruhe im Zentrum . Sehr richtig! links .) Wir waren damals so ver¬
trauensselig , daß wir nur einen Delegierten sandten , während Sie
gleich zwei schickten . (Große Heiterkeit links und Unruhe Heiterkeit ).
Sie wollen sich bei maßgebenden Stellen in Empfehlung bringen .
Aber dort ist es auch nicht verborgen geblieben , daß das Zentrum
ein« große Menge Stimmen bei den Nachwahlen verloren hat und
nach dem erfreulichen Resultat der Wahlen in Baden ist e» die erste
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- «rohe Niederlage des Zenttums in Deutschland. Cie wissen , daß Ihre
> Anhängerschaft ins Schwanken geraten ist , deshalb richten Sie jetzt
;■ Angriffe gegen die Sozialdemokratie .
) Die Rede Gräbers war eine Wahlrede . Es ist seltsam, daß ein

t erfahrener Abgeordneter wie Herr Gröber sich nach dem Endziel
t Sozialdemokratie erkundigt . Wir haben keine Veranlassung , unser

Endziel zu verschleiern, heute weniger als je, denn jährlich wächst die
Zahl derer , die froh wären , wenn sie aus der Misere des Junkerstaats
erlöst würden .

Der Abg. v . Hertling hat anerkannt , daß besser als ein Privat -
nionopol das Staatsmonopol ist . Das sagt er vom gegenwärtigen
Junkerstaat . Wieviel mehr gilt es von dem sozialdemokratischen'
Staate ! Ihre Wirtschaftspolitik hat die Monopole und Kartell « ge¬
ordert , aber was tut das Zentrum zur Aussöhnung des bürgerlichen
Kleinbesitzes ? Und warum redet das Zentrum immer nur von unse-

: rem Endziel , nicht aber von dem Endziel des Zentrums ? Von der
Auslieferung der Schule an die Kirche spricht das Zentrum aber nicht

. gern . Es will eine politische Partei sein Nun gut , das Zentrum
ist eine politische konservative Junkerpartei unter klerikaler Führung .
Eie haben in der Dreyfusaffäre auf Seiten des französischen Kriegs ,
gerichtes gestanden und verteidigen jetzt die Hinrichtung Ferrers durch
ein spanisches Kriegsgericht . War Ferrer wirklich ein Anarchist, so ist
festzustellen, daß der spanische Anarchismus verschuldet ist durch den
spanischen Klerikalismus , der die Menschen zur Verzweiflung treibt .
Unser Urteil über Ferrer hat auch mit seinem Privatleben und seinen
Gesinnungen nichts zu tun . Die Bekämpfung des Klerikalismus
und des Zentrums werden wir uns mehr als bisher zur Pflicht
machen müssen , nachdem sein Charakter als die Partei der Dunkel¬
männer zutage getreten ist . Das Jahr 1909 wird das Jahr des Nie¬
derganges sein für die konservative und klerikale Herrschast, und wenn
Herr Gröber sich von uns verabschiedete mit dem Wort : Adieu , meine
Herren ! Das deutsche Volk wird Ihnen das auch entgegenrufen ,
aber als Kampfruf : Adieu meine Herren ! (Lebhafter Beifanll links
und große Heiterkeit , Rufe im Zentrum : Adieu .)

1 Abg. Fehrenbach (Ztr . ) : Herr Frank hat in seiner Rede alles
zusammengetragen, was eben bei einer parlamentarischen Rede möglich

' ist. (Heiterkeit .) Redner kommt sodann auf die b a d i s ch e P o l i t i k
zu sprechen . Es ist richtig , daß unser Führer Wacker einen scharfen
Kampf gegen den Nationalliberalismus geführt hat . Das war nötig ,
weil in Baden die Nationalliberalen eine gewalttätige und kultur¬
kämpferische Politik getrieben haben . Es ist auch noch nicht lange her,
daß alle Parteien dem Zentrum dankbar waren für die energische Be¬
kämpfung der Nationalliberalen . Aber bei aller Bekämpfung der
Nationalliberalen hat unser Führer Wacker doch nicht den Gedanken
des Zusammengehens aller bürgerlichen Parteien aus den Augen ge¬
lassen . Bei den Reichstagswahlen haben wir immer dafür gesorift
daß aus Baden kein Sozialdemokrat in den Reichstag kam . Sogar
1907 waren wrr in Karlsruhe bereit , für einen bürgerlichen Kandidaten
zu stimmen, aber der von uns vorgeschlagene wurde nicht angenommen
und so ist es gekommen , daß ein Sozialdemokrat im Reichstag sitzt .
(Zurufe bei den Freisinnigen : Sie haben ja in der Stichwahl für den
Sozialdemokraten gestimmt. ) Ja , hätten Sie den von uns vorge¬
schlagenen Kandidaten aufgestellt ! Denn es kann nicht verlangt wer¬
den . daß wir für jeden liberalen Kandidaten stimmen. (Rufe links :
Na, also !)

Bei den letzten Landtagswahlen haben wir Stichwahlenthaltun »
proklamiert , aber ein Teil unserer Wähler hat für den Rational -
liberalen gestimmt. Ich habe es immer gemißbilligt , wenn Zentrums¬
stimmen auf einen Sozialdemokraten fielen . Aber wie die Entwicke
lung jetzt ist , da weiß ich keinen großen Unterschied mehr zwischen
den Sozialdemokraten und den Jungliberalen . Ich würde meine Stim¬
me nie für einen Jungliberalen abgeben . Herr Frank hat dann über
das Wahlbündnis im Dom zu Speyer gesprochen . Run , ich beruft
mich auf ein Mitglied hier in diesem Hause, der mir gesagt hat , daßdas Bündnis nicht an einem heiligen Orte abgeschlossen worden ist
sondern es ist eingeleitet worden in München und vollendet worden
in einer Weinwirtschaft zu Speyer . Diefts Bündnis wurde damals
nur abgeschlossen zur Erreichung eines bestimmten Zwecks . (Zurufelinks : So war es in Baden auch !) In Baden ist aber die Gemeinschaft
zwischen Liberalen und Sozialdemokraten zutage getreten . Weiter , wie
haben Sie es gemacht bei der Präsidentenwahl . Ich rede nicht gernedavon . (Große Heiterkeit . ) Das Zentrum war in der Mehrheit und
nur dann , wenn man eine Gemeinschaft der ganzen Linken konstru¬ieren wollte , könnten Sie den Anspruch auf den Prästdentensitz er¬
heben. Das haben Sie getan . Aber warum sind Sie denn nicht erster
Präsident . Herr Frank ? (Große Heiterkeit . Abg . Frank ruft - Warum
ist denn Stolberg Präsident und nicht Herr Spahn ? ) Aber Sie haben
einen Rationalliberalen zum Präsidenten gemacht, um Ihre Ziele zu
verschleiern. Sie sind ein schlauer Führer , Herr Frank . Sie über¬
schütten die Nationalliberalen mit Wohlwollen , bis Sie allein die
Herrschaft haben , dann wird es mit der Freundschaft mit den National¬
liberalen aus sein und das von rechtswegen. (Zurufe links : Nein ,von linkswegen .)

In Baden hat die Sozialdemokratie bedauerlicherweise sehr stark
zugenommen u ->d zwar , wie ich zugebe , der Reichsfinanzreform wegen.
Aber es ist sehr leicht, eine deutsche Finanzreform schlecht zu machen ,und die Sozialdemokratie hat das Menschenmöglichste getan , um die
Finanzreform schlecht zu machen . Aber die Nationalliberalen haben
ihnen noch den Rang abgelaufen . (Sehr richtig ! im Zentrum und
lachen links .) Was an Unwahrheit , an Verdrehungen und Ver¬
hetzungen möglich war , ist von den Liberalen geleistet worden . Di
Reichsfinanzreform ist als Platzmarkierungsfcldzug benutzt worden
gegen das Zentrum und dieser Feldzug hat allerdings Erfolg gehabt
Es wird uns vorgeworfen , wir hätten die Regierung in Baden ange¬
fleht. Nun , wir in Baden sind von der Regierung nicht verwöhnt , also
deswegen werden wir die Regierung nicht an ' lehen. Wir haben der
Regierung gesagt, was ihre Pflicht ist des Landes wegen und was sie
nicht getan hat . ( Sehr richtig ! im Zentrum .) Die Reichsfinanzreform
war nicht allein Sache des Reichstags , sondern Sache des Vundesratc
und da mutzte die badische Regierung gegen die Verhetzung auftreten
Herr Bebel scheint nicht sehr entzückt zu sein von dem Zusammengehen
mit den Nationalliberalen aber Herr Frank kann ja recht haben . Ec
kann ihm ja gelingen , die Liberalen weiter zu sich heranzuziehcn
Unser Parteiführer Wacker hat Zeit seines Lebens einen wirklicher
und ehrlichen Liberalismus geli-bt . (Gelächter links .) Wenn Sie das
bestreiten, dann kennen Sie die badischen Verhältnisse nicht. Ihre
linksliberalen Freunde haben das anerkannt , daß auf dem Gebiete de-
Fortschritts Wacker der zuverlässigste Bundesgenosse war . Wir sind
von den Konservativen vollkommen unabhängig und auch die Konser¬
vativen von uns .

„ Aber wenn Herr Frank weiter solche Reden hält , und weiter aui
solche Tatsachen wie in Baden Hinweisen kann , dann wird bei uns die
Ueberzeuqung von der Notwendigkeit des Zusammenhaltrns der rechte,,konservativen staatserhaltenden Parteien hervortreten . ( Zurufe und
Gelächter links , Beisallruie rechts und im Zentrum . ) Das wird Ein¬
schränkung der Freiheit sem. ( Stürmisches Gelächter links . Für die
Freiheit treten auch wir ein , denn wir wissen ganz , genau , daß aufdem Boden der Freiheit nur ein Volk gedeihen kann , da brauchen w,r
uns be . Ihnen (Zu den Liberalen ) keine Lehren zu holen . Das haben
wir aus der Geschichte gelernt und w,r sind erfüllt von der demokrati¬
schen Freiheit . (Stürmisches Gelächter links ) und nun ist die sozial¬
demokratische Presse über einen badischen Abgeordneten hergefallen
wegen harmloser Verfehlungen . Aber was der Herr getan hat . ist
doch gar nichts im Vergleich zu dem , was dieser Nationalheld Ferrer
getan bat. Für Ferrer sind nicht nur die Sozialdemokraten einge¬treten . sondern alle liberalen Elemente . Aber im Reichstag gibt es
leider immer noch Männer , die für einen Verbrecher wie Ferrer ein -
treten . ( Stürmischer Widerspruch links . ) Nach allem , was wir über
die Vorgänge bei der Verurteilung Ferrers wissen , kann Spanien ver¬
langen . daß wir anerkennen , daß das Urteil zu recht erfolgt ist. Sie
kämpfen für den Mann aus bestimmten Gründen und das sind reli¬
giöse Abneigungen , und ich trete hier ein für die Gerechtigkeit eines
Urteils eines zivilisierten Volkes . «Lachen bei den Sozialdemokraten . )
Aber wie diese Vorgänge ausgenutzt worden sind von den Sozial -
»emekraten und Liberalen , das ist demgegenüber für die staatsrrhal -

Badische Presse .
tenden Parteien , ( Stürmisches Öalloh links und Beifall rechts und im
Zentrum ), das wird ein Wegweiser sein für die staatserhaltruden
Parteien . (Stürmische Unterbrechung links . ) Und diesen Wegweiser
haben Sie uns gegeben . ( Stürmisches Gelächter links und lebhafter
Beifall rechts und im Zentrum . )

Württembergischer Ministerialrat Sckileehauf : Der Abgeord¬
nete Gröber hat behauptet , die württembcrgische Negierung habe sich
illoval verhalten , indem sie einer unrichtigen Darstellung in der
Stcuerfragc nicht entgegengetreten sei . Dieser Vorwurf ist unbe¬
gründet . Die Regierung hat bisher nicht einzreifen können, weil die
Angelegenheit noch nicht klar gestellt ist.

Abg. Müller - Meiningen ( Freist Vp .) : Das Preußische Wahl¬
recht ist für ganz Deutschland von höchster Bedeutung . Die Steuer¬
broschüre der Abgg . Erzberger und Müller -Fulda ist nichts als eine
scheinheilige Geschichtstlitterung . (Vizepräsident Erbprinz zu Hohen¬
lohe rügt diesen Ausdruck. ) Sie (zum Zentrum ) haben dem Fürsten
Vülow , der vom Papst mit den größten Ehren empfangen wurde , einen
Fußtritt versetzt . Wir wollen Ihnen ( zum Zentrum ) auf religiösem
Gebiet volle Toleranz gewähren : aber bei Annahme Ihrer Tolrranz -
anträge würde der konfessionelle Frieden in Gefahr schweben. Ihre
konfessionelle Organisation ist geradezu eine Gefahr für den Li¬
beralismus .

Abg. Erzberger (Ztr .) : Dem Zentrum wird der Borwurf der
Bankrottwirtichaft zu Unrecht gemacht. Die Verurteilung Ferrers
als Justizmord hinzustellen , hohen die Sozialdemokraten kein Recht.
Wir verlangen eine hessere Gestaltung des Kolonialrechts und ein
Kolonialbeamtenrecht .

Staatssekretär Freiherr von Schoen : Ich bin über die Ver¬
teilung des deutichen Kapitals in den Syndikaten nicht genau unter¬
richtet, doch ist anzunehmen , daß im Manncsmannshndikat das deutsche
Kapital die Führung hat und daß französisches in ihm nicht vertreten
ist. Letzteres hat die Bergwerkskonzessionen noch nicht erworben , weil
nach dem bestehenden Recht eine solche noch nicht gewährt werden kann.
Wir und die französische Regierung haben einen Ausgleich darüber
»erbeizusübren versucht. Die merkwürdige Nachricht eines Blattes :
Fch bätte mir Instruktionen von dem Vertreter einer fremden Macht
erbeten , ist ein unerbörter Vorwurf » den ich als dreiste Erfindung
mit Nachdruck zurückweise.

Hiermit schließt die Erörterung . Nach einer Reihe persönlicher
Bemerkungen wird die Debatte geschlossen .

Nächste Sitzung Dienstag 11 Uhr; Nachtragsetat ; Interpellation
über den Arbeitsnachweis .

Tages-Rundsctzau .
Deutsches Reich.

i= Berlin , 13. Dez. (Tel .) Der Kaiser empfing gestern
das Präsidium des Reichstages .

hd Berlin , 13 . Dez. (Tel . ) Die Budget -Kommission des
Reichstages nahm heute den Nachtrags -Etat an unter Erhöhung
um y2 Million , da sich die Natwendigkeit herausgestellt hat , den
zur Unterstützung arbeitsloser Tabakarbeiter eingestellten An¬
teil des Betrages von 2 Millionen auf 2y 2 Millionen zu er¬
höhen. Zur Frage der Talonsteuer erklärte der Schatzsekretär,
oaß die Berliner Großbanken und die Städte sich der gegen die
Steuer gerichteten Bewegung ausgeschlossen hätten , ^ ieie Mil¬
lionen seien bereits bei der Reichskasse eingegangen .

^ Serbien.
lid Belgrad , 13 . Dez. (Tel .) Ein Intimus König Peters

Namens Stephan Lulavcsevitsch, von dem es hieß , daß er von
König Peter 30V VVV Franks Entschädigung verlangt habe, an¬
dernfalls er große Enthüllungen gegen den König machen
würde , wurde von der Polizei in Semlin unter dem Verdacht ,
Laß fein dortiger mehrtägiger Aufenthalt mit antiserbischen
Machenschaften in Zusammenhang stehe , verhaftet . Es wur -
oen bei ihm wichtige Schriftstücke vorgefunden .

England.
■M.E . London , 14. Dez . (Privattel .) Der Wahlkampf in

England hat für die Liberalen entschieden einen günstigeren
Versauf genommen als für die Konservativen . Ihr ? Versamm¬
lungen weisen außerordentlich starken Besuch auf , während viele
konservativen Versammlung gesprengt wurden . Die Unionisten
stützen ihre Hoffnung auf Balsour , den volkstümlichen Agitator ,
weil Chamberlain infolge seiner Krankheit in den nächsten Ta¬
gen an die Riviera abreisen muß.

Badische Chronik.
sch . Berghause« (A. Durlach) , 11 . Dez . Der badische Landes¬

verband des «Deutschen Flottenvereins " hat sich in dankenswerter
Weise bemüht, für die Lichtbilder-Vorträge in den einzelnen Orts¬
gruppen eine hervorragende Kraft zu gewinnen . Durch Vermittelung
der Vereinsleitung in Berlin ist ihm dies auch gelungen in der Per¬
son des Herrn Hofrezitators Neander in Hannover . Gestern abend
fand nun auch dahier für die Ortsgruppe Berghausen im Gasthaus
zum Adler ein Flottenabend mit Lichtbildervorführungen statt , in
welchem der hochgeschätzte Redner an der Hand von 120 farbenpräch¬
tigen Bildern einen Vortrag hielt über „Deutschlands Macht zur
See". Durch seine in gründlich geschulter , wohlklingender Sprache
vorgetragenen , von vaterländischem Geiste durchwehten Ausführun¬
gen hat es Herr Neander verstanden, das Interesse seiner Zuhörer
in fesselnder Weise zu wecken und bis zum Schlüsse rege zu erhalten .
Tin weihevoller Augenblick war es, als am Ende , zur Krönung des
Tanzen , das Bild des Kaisers an Bord der „Hohenzollern " auf der
Leinwand erschien, der Vorstand der Ortsgruppe , Oberlehrer Schif-
ftrer das Kaiserhcch ausbrachte, die ganze Versammlung begeistert
einstimmte und stehend das Lied intonierte : „Deutschland , Deutsch¬
land über alles " . — Herr Oberrechnungsrat Kirsch aus Karlsruhe
oegrüßte die Anwesenden im Namen des bad . Landesverbandes und
.prach dem Redner des Abends in warmen Worten und unter all .
.eiliger Zustimmung den wohlverdienten Dank aus . Sehr verdient
«nachten sich noch bei der gelungenen Feier Herr Lehrer Krieg und
Herr Studiosus Dreßler durch ihre Violin - und Klaviervorträge . Der
.eiche Beifall der Versammlung mag ihnen als Beweis gelten , wie
sehr man, ihre trefflichen Leistungen zu würdigen verstand .

: : Bruchsal , 14 . Dez. Die Wahl zum Stadtoerordnetenvor
iand , die am Samstag vormittag stattfand , verlief ergebnislos ,
oa von 96 Wahlberechtigten nur 43 abgestimmt hatten . 6 fehl -
. en, um sine absolute Majorität hrrbeizufuhren , das Zentrum
beteiligte sich überhaupt nicht an der Wahl .

( - ) Heidelberg , 14 . Dez. Bei der städtischerseits veranlaß
ten Arbriislozenzählung haben sich hier nur 64 Personen ge
«neidet .

— Meckeshcim (9t . Heidelberg) , 13 . Dez . Die Freisinnige Volks¬
partei des Wahlkreises Heidelberg-Eöerbach hatte auf den gestrigen
Sonntag nachmittag zu einer öffentlichen Versammlung nach Meckes -
heim eingeladen , die sehr gut besucht war und unter dem Vorsitz des
Hauptlehrers Heiler einen vorzüglichen Verlauf nahm . Zunächst
sprach Dr . Leser (Heidelberg) über die Lehren der verflossenen badi¬
schen Landtagswahlen und fand mit seinen klaren , volkstümlichen
Ausführungen lebhaftesten Beifall . Sodann verbreitete sich Rechts¬
anwalt Frühauf (Karlsruhe ) an der Hand der schwebenden politischen
Tagesfragen über „Ziele und Aufgaben des! entschiedenen Liberalis¬
mus ". Die Ausführungen wurden sehr beifällig ausgenommen . Als
dritter Redner sprach Parteisekretär Dees (Karlsruhe ) , der das frei¬
heitlich gesinnte Bürgertum zur politischen Arbeit und Organisation
aufrief . Alsdann wurde zur Gründung eines Linkslibcralen Bolks -
vereins geschritten ; eine stattliche Zahl der Anwesenden erklärte
vfort ihren Beitritt .* Altlußheim (A . Schwetzingen) , 13. Dez . Als Leiche
wurde die feit 7 . ds . vermißte 25 Jahre alte ledige Anna Katha¬
rina Bender gestern in einer mit Wasser gefüllten Lehmgrube
aufgefunden . Die Unglückliche hat in letzter Zeit Spuren von
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geistiger Umnachtung gezeigt und unzweifelhaft in einem solchen
Anfalle den Tod gesucht . #* Hornberg , 14 . Dez . Gestern mittag wurde hier ern Rei¬
sender verhaftet und sollte von der Gendarmerie dem Amts¬
gericht in Triberg vorgeführt werden . Beim Einfahren des
Personenzuges 12 Uhr 31 Min . sprang der Verhaftete direkt
unter die Lokomotive des Zuges . Die rechte Hand wurde dem
Reisenden zur Hälfte abgefahren , ebenso das rechte Bein . Auch
trug er eine Wunde am Kopfe davon . Ob der Verunglückte am
Leben erhalten werden kann, ist , unbestimmt.

— Wyhlen (A . Lörrach) , 14 .
'

Dez. Ein schwerer Unglücks -
fall hat sich in der Nacht vom Samstag auf Sonntag am Bau
des Kraftwerks ereignet . Ein beim Aufmauern eines Ehaissons
beschäftigter Maurer stürzte aus einer Höhe von 6 Meter in den
Rhein und ertrank. Beim Sturze riß er einen zweiten Arbeiter
mit sich , der zwar auf festen Grund fiel , aber schwer verletzt
wurde . Der Ertrunkene, Schaffolt mit Namen , ist noch nicht
gefunden .

Waldshut , 14 . Dez . Der Nheinfelder Streikkrawall
kommt am 21./22 . Dezember hier zur Verhandlung . Angeklagt
sind 21 Personen , als Zeugen erscheinen etwa 50.

( :) Radolfzell , 14. Dez. Bei den Bürgerausschußwahlen
wurden gewählt : in der 2. Klasse 8 Kandidaten der Liberalen
und 3 vom Zentrum , in der Klasse der Höchstbesteuerten 4 Kan¬
didaten der Liberalen und 8 des Zentrums .

— Konstanz , 13 . Dez . Die Bürgerausschußwahl der 3. Klaffe
ging am Samstag von statten . Durch das Abkommen zwischen den
politischen Parteien war das Interesse am Wählen für viele verloren
gegangen . Von den 2600 Wahlberechtigten dere 3. Klaffe haben , wie
man hört , ca. d00, also nicht einmal abgestimmt .

Gauperban - der gewerblichen Bereinigungen
rvnttelvadens.

H . Karlsruhe , 14 . Dez. Der Bezirksverein II Blankenloch
des Gaues Mitteldaden hielt am Sonntag den 12. Dezember in
der Brauerei Hofheinz in Spöck eine Ver,ammlung ab, die von
ungefähr 40 Gewerbetreibenden besucht war .

Die Bersammmng leitete der Bezirksvorsitzende Blechner -
meifter Frick in Blankenloch . Im Aufträge des Er . Landes -
gewerdeamtes hielt hierbei A . Schäfer, Beamter bei der Landes¬
versicherungsanstalt Baden , einen Bortrag über folgendes
Thema : „In welcher Weise kann die bestehende freiwillige
Alters - und Invalidenversicherung für seloständige Handwerker
nutzbar gemacht « erden? Vor Beginn des Vortrages wurde
der Katechismus über die Invalidenversicherung , ein Merk - und
Rachfchlagebüchlein, von dem Redner aufgrund amtlichen Ma¬
terials zusainmengestellt , von dem Vorsitzenden an die Zuhörer
verteilt . Dieses genannte Büchlein , das bereits vom Landes¬
verband der badischen Gewerbe- und Handwerkeroereinigungen
den gewerblichen Bereinigungen des Landes zur Anfchaffung
empfohlen wurde , fand freundliche Aufnahme und es wurde der
Wunsch ausgesprochen, es möge zum Nutzen jedes einzelnen eine
recht große Verbreitung finoen . Das Werkchen behandelt in
recht verständlicher Weise dieses soziale Gesetz, insbesondere die
freiwillige Weiterversicherung und die Selbstversicherung . An
Hand dessen erläuterte nun der Vortragende in eingehender ,
klarer , leichtsaßlicher Weise alles das, was jedermann von der
gesetzlichen Jnvalioen -Bersicherung wissen sollte . Interessant
wurde der Vortrag auch dadurch , daß an praktischen Beispielen
gezeigt wurde , wie wichtig es ist, daß sich die Handwerker immer
wieder mit obigem Thema befassen, um sich die Wohltaten dieses
Gesetzes zunutze zu machen .

An den Vortrag schloß sich eine lebhafte und anregende
Aussprache , die zeigte, daß der Vortrag in vielen wichtigen Fra¬
gen Klärung brachte . Der Versammlung wohnte noch bei der
Gauvorsitzende Hosblechnermeister Anselment und Eausekretär
Gewerbelehrer Huber aus Karlsruhe , desgleichen die Bürger¬
meister von Spöck und Neuthard .

Aus der Residenz.
K a r ! s r II e 14 . Dezember.

* Hofbericht. Am Sonntag vormittag besuchten der Groß¬
herzog und die Großherzogin den Gottesdienst in der Schloß¬
kirche . Gestern vormittag empfing Seine Königliche Hoheit den
Legationsrat Dr . Seyb und den Staatsminister Dr . Freiherrn
von Dusch zur Vortragserstattung . Gegen Abend folgte der
Vortrag des Eeheimrats Dr . Freiherrn von Babo .

St .A . Einwohnerzahl . Ende November hatte unsere Stadt
134 065 Einwohner .

X Der Eingemeindung von Daxlanden in Karlsruhe ist in
der gestrigen Sitzung der Zweiten Kammer zugestimmt worden .
Die Eingemeindung soll am 1 . Januar 1910 in Kraft treten .
Wir verweisen auf den ausführlichen Bericht, der die Verhand¬
lung im Landtag über die Eingemeindungsfrage wiedergibt .

Dem badischen Landesverein vom Noten Kreuz wurden
die Körperschaftsrechte verlieben .

Apollothcater . Heute, Dienstag abenb ringen folgende Paare :
Reiber - Tirol —Tuomisto - Finnland , Tschistjakoff -Rußland —Ritzbacher -
Wien . Außerdem Fortsetzung des abgebrochenen Ringkampfes zwischen
Anglio - Martinique und Spirito -Griechenland . Letzterer wurde be- «
kannttich wegen seines rohen Ringens am Sonntag abend disqualifi¬
ziert und Anglio der Sieg zugesprochen. Anglio nimmt aber einen
solchen Sieg nicht an , denn er will seinen Gegner regelrecht auf der
Matte liegen haben. Anglio gestattet sogar, daß Spirito in seiner
heimatlichen Weise ringt , das heißt türkisch , während Anglio ameri¬
kanisch ringen wird. Auf den Ausgang dieses Kampfes darf man ge¬
spannt sein .

tz Folgen des Alkohols . Gestern nachmittag wurde rn einem
Heuschuppen an der Ettlingerstraße , unweit der Ettlingerbrücke ,
ein 45 Jahre alter Taglöhner von hier tot aufgefunden . Da der
Verlebte ein dem Trünke ergebener Mensch war und eine
Schnapsflafche neben der Leiche lag , ist anzunehmen , daß der
Taglöhner an Alkoholvergiftung gestorben ist. Der Tod dürfte
bereits vor 4 Tagen schon eingetreten sein.

8 Messerstecherei. In der Nacht zum 12. ds . erhielt ein jun¬
ger Mann in der Vorholzstratze von 3 Unbekannten , mit wel¬
chen er sich eingelassen hatte , 3 Stiche in den Rücken , durch die
der Gestochene zwar schwer, aber nicht lebensgefährlich verletzt
wurde .

Begr ''
tz 'm <isfo ' er für dir nationalttb. Abgeordneten .

°f . Karlsruhe , 14 . Dez. Wie stets bei Landtagsbeginn , so hatten
auch gestern — etwas spät zwar, doch nicht zu spät — die Rational -
liberalen und die Jungliberalen ihre Abgeordneten zu einem Be -
grüßungsabend eingeladen, dem die Fraktionsangehörigen Mann für
Mann Folge geleistet hatten . Aber,auch aus den liberalen Kreisen
der Bürgerschaft hatte man die Einladung in weitgehendster Weise
berücksichtigt , so daß der Festsaal des „Friedrichshofes" bis auf wenige
Plätze gefüllt war .

Schöne Weisen der Grenadierkapelle eröffneten den Abend , dann
begrüßte Hr . Stadtrat Kätsch die Anwesenden in kurzen Worten u . hieß
dieselben , speziell die Abgeordneten, herzlichst willkommen. Mit Freu¬
den könne er konstatieren, daß die nationalliberalen Abgeordneten
vollzählig erschienen seien . Die Vertreter der 1. Kammer könnten
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leibet dem Abend nicht beiwohnen , da dieselben zu 3r . Eroßh . Hoh .betn Prinzen Mae geladen seien. 2er Kampf liege hinter uns , aberleider sei er nicht so crftsgrcich gewesen , wie man gehofft hatte undauch mit Recht erwarten durfte . Der Tod hat auch Lücken gerissen ,anderseits hätten auch alte , bewährte Kräfte kein Mandat mehr an¬genommen. Es feien viele neue Kräfte in die Kammer gekommen,soviel aber könne man heute schon sagen, dass die neuen Männer dasVertrauen , das man in sie fetzte, nicht getäuscht hätten und auch für¬derhin nicht täuschen würden . Änd in diesem Bestreben der Abge¬ordneten , für die wahre liberale Sache zu kämpfen, wurden sie die gesamt« liberale Bevölkerung hinter sich haben . Der Redner kam inkurzen Worten auf die Bedeutung des heutigen Abends zu sprechenund brachte daran anschließend ein Hoch auf die anwesenden HerrenAbgeordneten aus , in das die Versammelten kräftig einstimmten.Rach diesen schönen Begrußungsworten ließ der Karlsruher Sie-derkranz unter seinem 2. Dirigenten , Hrn . Weber , einige frische Lieder(»Heimat " von Fischer und „Mein Schätzelein" von Attenhofer ) er¬tönen, die der wackeren Sängerschar wiederum alle Ehre machten. —Unser bekannter einheimischer Dichter Romeo alias Fritz Römhildt ,brachte mit einer ganzen Reihe der schönsten Perlen aus dem Schatz¬kästchen seiner humoristischen Gedichte eitel Frohsinn in die Versamm¬lung und fand dafür stürmischen Beifall .Sodann erhob sich der Chef der nationalliberalen Fraktion , Herr8eh . Hofrat Rebmann , zu einer längeren Ansprache. Der Rednerdankte namens der Abgeordneten für die denselben gewidmetenschönen Begrüßungsworte . Mehr als andere Menschen seien die Ab¬geordneten darauf angewiesen, das Sprachrohr dessen zu fein, was indem Sinn und Herzen ihrer Auftraggeber lebe. Deswegen sei diellebereinstimmung , der gleiche Sinn mit den Wählern das Element ,da» für ihr Leben, für 'ihr Arbeiten unbedingt nötig fei und so freueer sich und mit ihm alle seine Kollegen doppelt über die heutige ein¬mütige schöne Begrüßung . Er könne versichern, die Dinge , die manbisher im Landtag zu tun gehabt habe, seien nicht einfach , nicht leichtgewesen . Vor allem habe die Präsidentenwahl eine außerordentlicheBedeutung für die Zukunft . Was man dabei getan habe , sei in ein¬mütiger Entschlossenheit, im vollsten Bewußtsein dessen geschehen, was« an zu tun und was man gewollt habe . Man habe getan , was manals Pflicht betrachtete und werde dies auch in Zukunft tun , ungeachtetaller Einflüsse von außen , ungeachtet aller Bestrebungen , die sich ent¬gegenstellen. Das , was die Abgeordneten in den letzten Wochen getanhätten , sei di« konsequente Entwicklung dessen, was man schon seitZähren getan und beabsichtigt habe. Denn das müsse jeder liberaleMann wissen , daß sein Werk ein Zukunftswerk fei. ein Werk des Ge¬dankens des Fortschrittes . Die tägliche Arbeit sei zumeist Kampfund Streit um das was man als richtig erkannt habe . Darum feiensolche friedlich- schöne Stunden wie heute doppelt freudig zu begrüßenMan kämpfe nicht um des Kampfes willen , sondern um die Erreichungde» Ziele «, das man sich gesteckt habe : die Freiheit , den Fortschritt ausallen Gebieten , die Liebe und die Freude an dem Vaterland . DieAnsprache klang aus in ein dreifaches Hoch auf das große deutscheVaterland , auf das badische Heimatland , welches Hoch in der von derVersammlung stehend gesungenen Nationalhymne Fortsetzung und Bekrästigung fand , unter stürm .schem Applaus für den Redner .Der weitere gesellige Teil des Abends bestand in Liedervorträgender Herren Fix und Kallenbach, dessen schöne Stimme herrlich durchden Saal klang, sowie des Karlsruher Liederkranzes und in neuenhumorvollen Deklamation ^ des Herrn Römhildt . Herr Landtags -abgrordneter König feierte in humorvoller Weife die Franen , die demMann nach der Erregung des politischen Kampfes häusliches Glückbereiten . In seiner frischen , kräftigen und humorbelebten Art dankteHerr Landtagsabgeordnrter Sänger in seinem und feinet KollegenRamen nochmals herzlichst für die Veranstaltung des schönen Abendsund brachte ein dreifaches Hoch auf die Stadt Karlsruhe aus daslebhaften Widerhall in der Versammlung sand. Zn recht späterStunde erst trat die Mehrzahl der Teilnehmer den Heimweg an.

Theater, Kunst und wisseiischaft.dp Grvßherzoglich« Hostheater . Sigrid Arnokdson, welche heuteDienstag den 14. Dezember hier zum erstenmal in Massenets„Manon " austritt , wird die Titelpartie dieser Oper in der Sprachedes Komponisten, also stanzösisch, fingen.
) - ( Heideiders , 14. Dez . Am 22. November d. Z . hat ander Universität Heidelberg die öffentliche Zuerkennung der vonEroßherzog Karl Friedrich gestifteten akademischen Preise fürdie beste Beantwortung der von den fünf Fakultäten gestelltenPreisaufgabea ftattgefunden . Die allein eingereichte Bearbei¬tung der von der naturwissenschaftlich -mathematischen Fakultätgestellten Preisaufgabe ist für des Preises würdig erachtet wor¬den. Der Verfasser der Preisschrift ist Otto Hoffman «, stud.chem. aus Mannheim .
= Freidurg , 13. Dez . Das Verzeichnis der studentischenKorporationen an der Universität führt für das laufende Win¬

tersemester 44 beim akademischen Senat angemeldeie Vereini¬
gungen auf . Die Organisation der Gesamt -Studentenschaft istauch in diesem Semester keine einheitliche , sondern eine ge¬trennte . Sie zerfällt in drei Sonder -Organisationen : Ausschußnichtkonfessioneller Verbindungen , Ausschuß katholischer Kor¬
porationen » der übrigens nicht mehr alle katholischen Verbindun¬
gen umfaßt , und Ausschuß der freien Studentenschaft . Welch,.Spannung zwischen den einzelne « Ausschüssen besteht , erhelltu. a . aus folgender Bekanntmachung , die in den Akad . Mittei¬
lungen zu lesen ist : „Der Ausschuß kathol . Korporationen zuFreiburg i . Br . erklärt hiermit , daß er sich von nun an an Ver¬
anstaltungen der Eesamtstudentenschaft nur beteiligen wird ,wenn die Einladungen durch den akad . Senat erfolgen und die
Einhaltung eines Turnus in der Reihenfolge der Korporatio¬nen gewährleistet wird ."

— Paris , 13. Dez . (Tel .) Zn der heutigen Sitzung derAkademie der Wissenschaften wurde anstelle des verstorbenen
russischen Chemikers Mendelsjew Professor Ladenburg -Breslau
zum korrespondiereudeu Mitglieds gewählt .

Vermischtes.
ss Berlin , 14. Dez. ITel .l Zur Ermittelung des FrauenmörbersHaben gestern nacht eingehende Vernehmungen stattgefunden . Beson¬der» scharf wurde der Arbeiter Hahn , der frühere Zuhälter der Er¬mordeten. verhört . Wie der „Lotalanz .

" meldet, soll letzt feftgestelltsein, daß die Ermordete , die Prostituierte Ärnhold, in der Nacht vom28. bi» 29. November in einem sogenannten Bvuillonkeller deS Süd -wekten» tn Gesellschaft mehrerer Männer sich anfhielt . Gegen 4 Uhrmorgen» wurde sie in ecneu Hinteren Raum gelockt, dort zu Boden ge¬worfen, mit starken Holzstückrn geschlagen und mit einer Bettdeckeerstickt. Nachdem der Körper zerstückelt und die Arme gekocht waren ,schaffte man später die einzelnen Teile fort . Der Inhaber des Kel¬ler» soll als Mithelfer in Betracht kommen. Es wird vermutet , daß dieArnhold Mitwisserin eines schweren Perbrechens gewesen ist undidren Mördern mit der Preisgabe ihres Wissens gedroht bat .---- Hambnrg , 14. Dez. (Tel .) Der Senat beantragte zur Wieder-
herstellnng des abgebrannten Gaswerks dic Bewilligung von 209 üvüMark .

— Harburg , 14. Dez . (Tel .) Der 30jährige Monteur Bergmannspaltete seiner 28jährigen Ehefrau , der Inhaberin eines Weißwaren -aeschäft », mit einem Beile den Schädel und flüchtete dann . Er be¬schuldigte seine Frau , sie habe ihm Gift ins Essen getan. Er wurdeberhastet .
---- Altona, .13. Dez . In der Wohnung eines Arbeiters ent¬

wickelte sich heute nachmittag aus noch unaufgeklärter Ursache
Rauch . Bei den alleingebliebenen Kindern trat infolgedessen
Ruuchuerziftung ein , an welcher ein 2jähriger Knabe und ein

Dadifche Presse .
Zjähriges Mädchen starben , während ein Kjähriges Mädchen
schwer erkrankte .

bä München , 13. Dez . (Tel .) Infolge des dichten Nebels ,der in den heutigen Morgenstunden herrschte , fanden aus ver¬
schiedenen Linien der Straßenbahn insgesamt 17 Zusammen¬
stöße statt , bei denen mehrere Personen mehr oder minder schwer
verletzt wurden . Der verursachte Schaden ist ziemlich bedeutend .d<1 Nürnberg , 13 . Dez . (Tel . ) In einem am Samstag neu
eröffneten Kinematographen -Theater in Fürth geriet gesternabend während der Vorstellung ein Film in Brand . Unter den
dichtgedrängten Zuschauern entstand eine große Panik . Wäh¬rend die Menge fluchtartig nach den Ausgängen drängte , explo¬dierten auch die übrigen Films , sodaß die Stichflamme auf die
Straße herausschlug . Mehrere Personen , darunter der Besitzer,erlitten erhebliche Verletzungen .

= Straßburg . 13. Dez . Heute nachmittag um 4 Uhr wur¬
den in dem Hause Züricherstraße 44 die zwei Kinder des Ar¬
beiters Karcker , die 5 und 3 Zahre alt waren , mitsamt einer
Matratze verbrannt aufgefunden . Sofort angestellte Wkeber -
belebungsoerfuche blieben erfolglos .

Letzte Telegramme
der ..Sadifchen Presse".

M Berlin , 13. Dez. Der „Nation .-Ztg .
" zufolge wird der

Kaiser den wiederholt angekündigten Besuch in Monaco mit der
für das Frühjahr geplanten Mittelmeerreise verbinden . Dabei
oll anläßlich der Einweihung des -̂ eanographischen Museums
: ine Begegnung mit dem Präsidenten Fälliges stattfinden .

— Draunschweig, 13. Dez . Heute nachmittag um 4 Uhr 16 Min .traf Großfürst Boris von Rußland hier ein, um als Vertreter des
Kaisers von Rußland an den Hochzeitsfeierlichkeiten teilzunehmen .
Gleichzeitig mit ihm traf Prinz Heinrich der Niederlande hier ein.Die Fürstlichkeiten wurden am Bahnhof vom Herzog-Regenten begrüßtund begaben sich in Calawagen unter militärischem Geleite nach dem
Schloß

M .E . Nom . 14. Dez . (Privat .) Das neneKabinett
erließ eine Erklärung , wonach esdieErneuerungdes
Dreibunds als die Grundlage seiner Politik be¬
trachten werde .

— Paris , 13. Dez . Eine amtliche Rote kündigt an , daß der
Minister des Aeußern, Pichon, übermorgen die marokkanischen 8e -andten empfangen wird .

M Madrid , 14. Dez. (Privattel .) König Alfons befindet sich
augenblicklich in der Behandlung des Dr . Mowre . Wie es heißt leidetder König wieder an einem Nasenpolypen .= i Madrid . 13. Dez . Obwohl noch nicht alle Ergebnisse der Mu -
nizipalwahlen bekannt find, ist doch sicher , daß die Liberalen einen
großen Sieg davongetragen haben, während die Konservativen eine
große Niederlage erlitten . Nach den Liberalen eroberten die Repu -vlikaner zahlreiche Sitze.

M.E . Budapest, 14. Dez . (Privattel .) Dem „Pester Lloyd" zu¬kommende Nachrichten von der montenegrinischen Grenze wollten
wissen, daß in Montenegro infolge des Urteils von Kolafchin Unruhen
ausgebrochen und ein militärisches Aufgebot zur Unterdrückung dieserUnruhen notwendig geworden sei. Es würden auch Nachrichten über
neuerliche Mordversuche an dem Fürsten Nikita verbreitet . Eine tele¬
graphische Anfrage beantwortete der montenegrinische Ministerpräsi -oent Tomanovics , daß im Lande „Ruhe und Ordnung " herrsche .bd Konstantinopel , 13. Dez. Dem „Tanin " zufolge wurden
gestern in Adana 2 5 Personen « ege« Mitschuld an den
Massakers hingerichtet .

= Teheran , 13. Dez. (Reuter .) Die Regierung hat sich heute andie englische und die russische Gesandtschaft wegen einer Anleihe von¥• Million Pfund Sterling gewandt.
t= Washington , 14. Dez . Nach einer beim Staatsdeparte¬ment eingetroffenen telegraphischen Meldung hat Mexiko ein

Kanonenboot nach Corintho entsandt .
P .T . Rewyork . 14. Dez . (Privattel .) Die große amerika¬

nische Bereinigung für organisierte Arbeiter trat gestern in
Pittsburg zusammen , um die Frage eines Kampfes mit dem
Stahltrust zu beraten . Zwei Millionen Arbeiter stehen hinterden Föderationen und die Beschlüsse der Delegierten find daher
recht weittragend . Die Gewerkschaft fühle sich stark genug , um
den Trust zu zwingen , den Angestellten das Koalitionsrecht zu
gewähre «. Beide Parteien sind gut gerüstet und verfügen über
ungeheure finanzielle Mittel .

P .T . St . Louis , 14. Dez . (Privattel .) Zwei Bombe « -Ex -
plofionen haben die hiesige Bevölkerung in den letzten Tagen
außerordentlich erschreckt . Die eine Bomben -Exploston hat in
dem Geschäftsräume einer Wochenschrift stättgefunden , die sich
hauptsächlich mit der Verbreitung von Stadtklatsch aus den an¬
gesehensten Familien beschäftigt , die andere Explosion fand bei
einem bekannten Bürger statt , der beschuldigt ist , zu diesem
Klatsch das Material zur Verfügung gestellt zu haben .

P . T . Hongkong, 14 . Dez . (Privattel .) Man fürchtet hier frem-
denscindliche Ausbrüche und die europäische Kolonie im benachbartenKanton , die aus einer kleinen Insel ihren Sitz hat . sah sich genötigt ,die Znsel in Verteidigungszustand zu setzen. Zwei amerikanische Pan¬
zer sind gestern aus Manila im Hafen von Hongkong eiugetroffe« und
vortselbst vor Anker gegangen.

Die Erkrankung des Königs von Belgien .
bd Brüssel , 13. Dez . Im Befinden des Königs ist heut «,keine Aenderung zum Besseren eingetreten . Die Aerzts Thiriarund Stienon beschlossen auf das dringende Ersuchen des Königs

hin , morgen eine Operation vorzunehmen » falls bis dahin keine
Lenderung zum Besseren eingetreten fei . Die Operation wird
jedoch nur im alleräußerste « Notfälle vorgenommen werden , da
es wenig wahrscheinlich ist, daß der König wegen seines hohenLiters diese überstehen würde .

— Brüssel . 13 . Dez . König Leopold empfing heute nachmit¬
tag die Sterbesakramente . Der Nuntius überbrachte
ihm den päpstlichen Segen . Am Nachmittag weilten Prinzessin
Klementine , sowie die Gräfin von Flandern und der Prinz und
die Prinzessin Albert beim König . Der Krankheitszustand ist
stationär .

P .T . Brüssel . 14 . Dez . (Privattel .) Der König muß im
Armstuhl sitzend den Tod erwarten , da er beim Liegen die furcht¬
barsten Schmerzen hat . Gerüchtweise verlautet , daß gestern
abend an die Prinzessinnen Louise und Stefanie nach Budapest
telegraphiert worden sei, um dieselben hierher zu rufen , doch ist
dieses Gerücht mit Borficht aufzunehmen , da der König sich nacheiner anderen Version gegen diese beiden Prinzessinnen unver¬
söhnlich zeigen soll. >

Doshafte Jungen Z°̂
nhcit?feb -°rd°;lieben Nächsten. Wer täglich Myrrholinfeise gebraucht, braucht sie

nicht zu fürchten, denn Myrrholinseife verleiht einen blütenweißen ,reinen Teint . 58 Pfg . das Stück

Mittagblakr. Dienstag den 14. Dezember 1988. Üfix, 8 ()
tvrtjjcritnn » des Heins .

Koatlauz . Hafenvegil . 13. Dez. 2,98 ra ( 11 . Dez. 3 01 w ).Hchnlleriniel . 14. Dez. Morgens •• ! >hr 1 40 IN ( 13 Tez . 1,50 n)juQt , 14 . Tez. Morgens 6 Uhr 1,95 m ( 13 Dez . 2 .06 m. ) *
mtttii . 14 . Dez. Morgens Ö Uhr 3,83 m ( 13 Tez. 4,00 m>Mannheim . 14. Dez. Morgens 6 '. ihr 3,20 m ( 13 Drz . 3 33 «,

Pergnügungs - und Pereins -A »zeiger.(Das Nähere bittet man aus dem Znserateuteil zu ersehen .)
DieuStag deu 14 . Dezember -

Apollotheater . 8 Uhr Barieteoorstellung .
1 Athletiksportklub Germania . 8Vs Uhr Uebungsabend i Nußbamr.Arbeiterdiskussionsklub . 8V-U . Sitzungen. Luifenstr . 53 u. Blüchrrstr . HBürgcrverein der Südweststadt . 8 '/- Uhr Zusammenkunft > TyrölerDeutschnat. Handlungsgeh --Verb . 9 U Sitzung . Moninger .Konkorr >iqKr irftrieftälini " H«« te ab «« » 8 Uhr Konzert der rumänisch »,stapelte im Gartensaal . ^LUichs Zitherverein . 8V3 Uhr Vereinsabend im Löwenrache».Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung

Skiklub. 9 Uhr Versammlung im Eafs Bauer .
Turngemeinde . 8 A . Turn s . Mitgl . u . Zögt , in der ZentralturnhossiTurngesellschaft. 8 Ubr Ausüb Mitgl . Turnhalle . Realgymnasiumver . o. Aquarien - «. Terrariensreundeu . 8 '/- U . Sitzung . Landsknecht

GrosskQrschnerei

Wilh. Zeumer
Kailsruhe

Kaiserstr. 125/127. Eelefon274.

Gegründet 1870 .
Gold Medaillen .
Grand Prix

16692

Verlangen ; ie meine illustrierte
PELZ-mODE -ZEITUNö .

Zusendung gratis und franko .

Altrenommiertes , grösstes
Spezial-Haus Badens für

Pelzwaren.
» » » » » » . Auswahlsendungen bereitwilligst .

Alkoholfreie Parfüms
Hohenzollern - Veilchen — MaiglöckchenGoldröschen etc. Flasche Mark 3 .— and 6 .—hervorragende Qualität, natflrlicher, anhaltender Pufty F. Schwarzlose Sdhrte , Hoff . 8 . M . d . Kaisers, Berlin

VorrJlMg in allen einsrhlSffi ^ en ßeprh .’lften .

Q . SCHMIDT - STAUB
KARLSRUHE

154 Kaiserstrasse , gegenüber der Hauptpost .

BRILLANT - HnTGE
Ringe mit Rubinen , Smaragden , Perlen , Saphiren , Opalen etc.in hochfeiner Ausführung mit besten Steinen . Reichstes Lager .

Auswahisendungen nach auswärts zu Diensten . 17550

14132
neueste Konstruktion , unter voller Garantie ,schwarz und emailliert in grösster Auswahl ,zu sehr billigen Preisen und Rabattmarken .
II » ni 111 er & Helbling , Kaiserstr. 115
Erstes Magazin fQr komplette KQcheneinrichtungen .

Tee^ chmidr 's Tee

Haltbarstes dahS

Kauft nur

Fabrikat

rnitDreiecK-Z™™^ Marke auf darSohle.

ßodcnpcrle
beste nass wischbare Bodenwichse , erzeugt
schnell nnd mühelos haltbaren Hochglanz .
- Spart Geld , HQhe und Zeit . ■■■ ■ —

Kilo -Dose 1.50 . 10450a

FM : Alois Deiglmayr, E. iM,
München IT.

N iederlage :
Drogerie Wilh. Tscherning, vorn. W. L Sc&infc.
Karlsruhe , Ecke Amalien- n. Karlstr. — TeL 519.

M Dehn Naehi, Karlsruhe , Zahriagerstnsse .

j Husteniod
Hutteutod -Tabletlen oder Hustentod-Tropfen (N . patentamtlich geschützt)helfen bei Husten , Heiserkeit , Berschleimung . Katarrhe überraschendscynell, laut unzähligen Dankschreiben aus aller Welt . In tausendenFamilien stets zur Hand . Goldene Medaillen : London, Berlin , Pari ».*"tk. 1 .—. Hierfür gibt es nichts »angeblich Besseres' . Haupt-Depot kürKarlsruge : Internationale Apotheke , w . Waagen *80 D « 5l .a ch : Junüle Kinhora >Anotheke <
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Der „ Badischen BangewerkS -Zeitnng " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenosienschaften für das Großherzogrmn Baden , HohenzoLenr
«rd Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landerverband Baden, und des Landesverbandes Badischer Bau- uni
Maurermeister, Verlag von Kerdirrand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunsch gratis zugesandt̂
entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

* Die Zukunft des Platinmarktes . Das Platin wird über kurz
oder lang wahrscheinlich nicht unbeträchtlich im Preise steigen, und
uoar infolge der Maßnahmen , welche die russischen Produzenten er¬

greifen . Etwa 95 Prozent alles Platins der Welt wird in den Berg¬
werken von Nischnij Taguil und dem umgebenden Bezirk gewonnen .
Gegenwärtig beuten deutsche , englische , französische und russische Ge¬
sellschaften diese Bergwerke aus . Doch besteht jetzt eine Bewegung in
Rußland, welche dahin zielt , die Erträgnisse der Gesamtproduktion
den Russen , und nicht Ausländern , zugute kommen zu lasten, und
darum den Staat , oder wenigstens doch eine russische Gesellschaft , als
Unternehmer einzusetzen . Bor einigen Monaten hatte , wie Nature
berichtet , der Adjutant des Ministers für Handel und Industrie , D.
fionowaloff, in einer Versammlung der Platinaproduzenten den
Vorsitz übernommen . Damals wurde folgende prinzipielle Entscheid-
nng getroffen : Alles in Rußland gewonnene Platin soll einer Staats¬
anstalt überwiesen werden , welche es an eine aus sieben Personen
bestehende Kommission weitergibt . Zu dieser gehören : ein Bevoll¬
mächtigter der kleinen Fabrikanten , einer der mittleren und vier
Bevollmächtigte der Hauptproduzenten , welche mehr als 400 Kg.
jährlich auf den Markt bringen , dazu noch ein Abgeordneter der Re¬
gierung. Jedesmal vor Schluß des Rechnungsjahres soll diese Kom¬
mistion einen genauen Ueberschlag über das abgelaufene Jahr auf -
stellen, und die Mindestpreise für das kommende Jahr festsetzen. Der
Export rohen Platins soll verboten werden . Diese Entscheidung ist
zwar noch nicht gesetzlich sanktioniert , sobald dies jedoch geschieht ,
ist ein Emporschnellen des Preises für Platin die unausbleibliche
Folge.

* Siliziumglas . Auf dem letzten Kongreß für chemische Wissen-
schaft zu London machte Herr Frank Bottamley , von der Glashütte
zu Wallsend-on-Tyne bei London , eine sehr interestante , in Anbetracht
der Wichtigkeit des Gegenstandes leider nur zu kurze , Mitteilung über
ein Glas , das durch Schmelzung von Silizium allein hergestellt wurde .
Das Kiefelfäureanhydrid besitzt nach der durch Schmelzen bewirkten
Verglasung die merkwürdige Eigenschaft, durch keinerlei plötzliche
Temperaturstürze zum Springen gebracht werden zu können . Man
vermag derartiges Glas in glühendem Zustande in kaltes Wasser zu
werfen, ohne daß es Schaden nimmt . Da der Schmelzpunkt eines der¬

artigen Glases außerordentlich hoch liegt (1900 Grad C . gegen 1100
Grad für gewöhnliches Fensterglas ) , ist seine Herstellung sehr schwierig
und sein Preis noch immer sehr hoch . Bei uns in Deutschland wird
das Gramm dieses Quarzglases gegenwärtig auf 0,50 bis 1 Mark ge¬
schätzt, während sich in England die Preise niedriger stellen. Das neue
Glas wird besonders in Laboratorien wertvolle Dienste leiste» , ist aber
auch für mancherlei andere Anwendungsarten hervorragend geeio
Um es in großem Maßstabe Herstellen zu können, müssen erst noch
elektrisch geheizte Oefen erfunden und konstruiert werden , die hohe
Temperaturen erzeugen und lange halten können, bisher hat man
in der genannten englischen Glashütte Röhren von 1 Meter Länge
und 0,40 Meter Durchmesser , offene und Verfchlußgefähe bis 50 Liter
Fassungskraft , Schlangenrohre von 6 Meter Länge u . a . m . aus
undurchsichtigem Quarzglas hergestellt. Da es sich dabei um erst«
Versuche harüielt , find diese Erfolge immerhin schon sehr beachtens¬
wert . Er

* Künstlicher Kampfer . Zur Herstellung künstlichen Kampfers
hat sich nach Scientific American im Jahre 1906 der Engländer I .
R . Eoldfmith folgendes Verfahren patentieren lassen : 250 Teile
Bornyläthyläther oder Jsobornylmethyläther , 7 » Teil Salpeter¬
säure von 1,42 spezifischem Gewicht, und 500 Teile Wasser werden
unter einem Kondensator erhitzt, so daß eine gleichmäßige Entwickel¬
ung roter Dämpfe eintrttt . Rach etwa drei Stunden ist die Reaktion
vollendet . Die auf der Flüssigkeit schwimmende ölige Masse wird nun
abgenommen und mit Wasser oder Lauge geschüttelt , wodurch sie zu
festem Kampfer oxydiert . Durch Hinzufügung von Schwefelsäure läßt '

sich die Oxydation beschleunigen, und die Wirkung der Salpetersäure
im ersten Teile des Prozesses kann durch reduzierende Substanzen , wie
Stärke , Melasse oder Kupferfeilspäne verstärkt werden . Der rohe
Kampfer wird aus der Säure herausgenommen und gewaschen. Er
enthält ein Nebenprodukt, das ihn gelblich färbt . Beim Destillieren
bleiben die Unreinigkeiten in Form eines braunen Oels zurück . Der
destillierte Kampfer wird dann noch geschmolzen und mit einer Lösung
von Aetzkali gebleicht.

* Verfahren zur Herstellung eines Ersatzpräparats für Schellack .
Nach dem Patent 207 549 soll man zur Bereitung von zu Polituren
geeigneten Waren , insbesondere zur Herstellung eines Ersatzpräparates

für Schellack , natürlich vorkommende Harze einzeln oder in Mischung
mit oder ohne Lösungsmittel unter Zusatz geringer Mengen einfacher
oder polymerisierter Aldehyde — wie Formaldehyd , Trioxy methylen ,
Paraformaldehyd — ohne Verwendung von Kondensationsmitteln
erhitzen . Man trägt zum Beispiel in den Schmelzfluß einer au »
6 Kilo Kolophonium , 3 Kilo Sandarah und 1 Kilo Elemi bestehenden
Masse 50 Gramm Paraformaldehyd ein . Die Stoffe reagieren dabei
lebhaft miteinander , sodaß die Masse hoch ausschäumt. Beim weiteren
Erhitzen läßt die Reakfton allmählich nach und das resultierende
Produkt stellt «ine klare Harzschmelze dar , die in Alkalien sich löst.
Die Erfinder hoffen damit einen Ersatz für Raturfchellack gefunden zu
haben . Das Verfahren kann noch dahin modifiziert werden , daß man
an Stelle von Paraformaldehyd auch den einfachen Formaldehyd oder
sein Polymerisationsprodukt Trioxymethylen in die Masse einführe «
kann . Dr . P .

* Blitzableiteranlageu. Die Statistik hat gezeigt, daß die Blitz¬
schläge und die dadurch verursachten Schadenfeuer zunehmen — sie
sollen in Sachsen seit den letzten 70 Jahren 100 Prozent Zunahme be¬
tragen — und daß die Zunahme durch die Vermehrung der Bauobjekte
und Abholzung der Eichenwälder bedingt ist . Eine vermehrte E ^ÄHr
liegt aber nicht vor , weil durch geeignete Blitzableiter die elektrischen
Entladungen jedesmal unschädlich gemacht werden können . Die wich¬
tigsten Bedingungen für eine richtige und damit wirflich schützende
Anlage sind folgende : Der kupferne Leitungsdraht muß 8 Millimeter
dick sein, ein dünner genügt nicht. Die kupferne Erdplatte mutz min¬
destens 1 Meter unter dem niedrigsten Grundwasserstande liegen , der
Kupferdraht indeß soll über die Blitzableiterstange 20 Zentimeter
hinausragen und darf keine Platinspitz « tragen , weil diese jedesmal
abschmilzt und die Blitze dann von der Spitze abspringen . Dagegen
wird er zweckentsprechend an seinem oberen Ende in Form einer Halb¬
kugel verdickt . Wichtig ist dann noch, daß die Ableitungsdrähte ober¬
halb des Daches unter sich, sowie mit den metallenen Leitungen in
und an dem Hause — Gas - und Wasserleitungen , Dachrinnen und Me¬
talldächer — mittelst 3 Millimeter starken Kupferdrahtes durch Lö¬
tungen verbunden werden . Dadurch wird verhindert , daß in irgend
einem Gebäudeteil elektrische Spannungen entstehen, die von der Ab¬
leitung unabhängig find .

Ohren ! Uhren !
Moderne Wand- und Standuhren,
ReMtem unb FreiMInger iS.

' “.«
Grober Posten Wecker eingetroffen,

■«." - ---- alles mit Haranlie.
empfiehlt

Chr . Fränkle , Bol
Karlsruhe , Passage 7 a.

18205

MÜH

1Q
.

Reis
,

Krancnstp .
37/39.

Ich gewähre auf meine
sämtliche vorrätigen

| Holz - u .
Polstermöbel f

in nur anerkannt guten
m

Qualitäten bis Weihnachten 18171 .2 .1

10 °
/o Rabatt .

weiss u. rot , im Fass und Literflaschen empfiehlt
in bekannter Güte von 20 Liter ab die

Hcinhandlang W. Kronenwett,Hirsehatrasse 64 . Telephon 1977 .
I Grosses Lager Badischer , Elsässer , Hardt - , Rhein- u. Mosel-Weine

Schokolade Marquis
Original -Packungen — neue Zusendungen

empfiehlt fiFOSSil. ÜOfÜBfSPailt

Karlsruhe
Kaiserstrasse 104
Ecke der Herrenstr .

W ein
über Rotterdam nach Mannheim und Karlsruhe schwimmend;

1 . 3700 kg Malaga , hell u . dunkel , 2-, 4 -, 6- u . 8-jährig , von M. I .— an per Liter zoll- u . accisfrei
2. 34000 kg 1909er Benicarlo , 14 * Alk . , 34 00 Extr . in Gebinden nicht unter 32 Liter
3 . 35000 kg 1909er Alicante , 14/15 ° Alk . , 31/36 * ° Extr.

— Ueber Triest eintreffend :
4 . 31100 kg 1908er « riech . Kennende , 13,75 ° Alk . , 34/36 ° ° Extr ., in Gebinden nicht unter

32 Liter, von 60 hl . an per Hektoliter zoll- und accisfrei.
mn Ab Transitlager Mannheim und Karlsruhe : ■

5. 14900 kg 1908er Aragon , 14 1/*
0 Alk. , 37 ° ° Extr .

6. 7700 kg 1908er Alieaate , 14 * Alk . , 33 °° Extr .
7 . 6900 kg 1905er Priorato viejo und Navapre , 17 * Alk . , 40/45° * Estr .

Feine milde , herbe und süsse Krankenwetn « von M. 1 .— an per
Liter zoll- und accisfrei, in Gebinden nicht unter 32 Liter.

8 . 6700 kg Portweinei Spanische und Portugiesische , weise und rot (6 Sorten)
von 90 Pfg. an per Liter , zoll - und accisfrei , in Gebinden nicht unter 32 Liter.

*. 9. 3200 kg Mistelia , rose und weiss , fein süss (4 Sorten).
1890er Grenache , feinster , milder , roter, süsser Krankenwein, von 80 P % . an
per Liter, zoll- und accisfrei , in Gebinden nicht unter 32 Liter.

10. 3100 kg Sherry , Madeira , hell und dunkel , herb und mild.
Ferner: Moseatel , weiss, süss . Moseatel de ITerez , allerfeinst , süss, Lagrimae

Christi , Malvoisier , Türkische weisse Süssweine , Samos Mnseat ,
süsse Ungarweine , sowie feinsten Ital . Marsala .

Französische : a) Bordeaux , weiss und rot (6 Sorten , HauteSanterne & Chsbfc ) ;
b) Burgunder (4 Sorten!, alleifeinste Rotweine .

Wir offerieren dieselben (Nr. 2, 3 , 4, 5 , 6 und 7 sind auch als Yerschnittweiae zum
Zollsätze von M . 15.— zugelassen) , sowie selbstgekelterte Französische ,
Italienische , Spanische und Tyroler Bot - n . Weissweine , diverse Jahr¬
gänge, von M. 45, — ah per Hektoliter

unten Jeden Garantie für reine Naturweine .
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Für Wiederverkäufen höchsten Rabatt .
Deutsche Weiss - II. Rotweine
Spezialitäten: Affentaler , Zeller, Oberingelheimer, Assmannshäuser, Uiehfraaenmileh , Winkler

Hasensprnng , Hochheimer , Dom de chaney , Pisporter Falkenberg ,
Graacher Domprobst . Berneastler Doktor , For ter Stiltstraminer etc.
Original - Abfüllungen , sowie alle übrigen Badischen , Elsässischen , Pfälzer, Rhein-
iind Moselweine von den billigsten bis zu den feinsten Marken.

Schaumweine : Grossherzog- Friedrich-Sekt , Kupferberg, Burgeff, Henkell, Feist, Chateaux de Vaux »
Math . Müller, Deinhard und Söhnlein .

Champagner : Victor Cliquot , Cosse, Doyen ; Farre , Mercier, J . Mumme Cie ., Moet Chandon , Venve
Cliquot, Pommery, Heidsieck und Asti Spumante.

Cognac : Deutsche n . Französische von 2 M, bis 30 M . per Flasche, Bouyer , Oonillet
& Cie ., Hennesy und Beilot .

Spirituosen und Liqueure : Nordhäuser, Zwetschgenwasser, Kirschwasser (diverse Jahrgänge,
garantiert echt Schwarzwälder) , Pfefferminz, Anisette, Bergamotte , Vanille, Magenbitter

'

Steinhäger (König) , Maraschino, Grand Mamier, Chartreuse , grün und gelb, Tarragone,
Benediktiner Abtei Fecamp , Cura <jao, Half om Half, Sherry-Brandy ( Bois ) , Absinthe
Eier- Cognac (Holland), Danziger Goldwasser (Lachs ) , Boonekamp ( ( Inderberg-A1breeht),
Creme de Vanille, Kakao , Angosturabitter , Genevre, Ingwer, Allash, Scotsh , Whisky
( Gillon ) und Irish Whisky ( Dunvitle ) .

Punsch - Essenzen : Düsseldorfer, Burgund r , Portwein und Schwedische , sowie schwedischer
„ Genuine - Calloric - Punsch * 1.

Original - Jamaica - Rum und Batavia Arrak
Weinprobexi und Preislisten zu Diensten .

feinsten

09

Franz Fischer & Cie.
Wemgrossnandlung und Importgeschäft

Kreuzstrasse 29 und Sfeinstrasse 29
Filialen : Zühringerstrasse 98 , vis-ä-vis dem Rathaus, und Neuenbürg (Wü rttbg.)
Eigene Weinstuben : Kreuzstrasse 29 , Hotel „Hirsch ", Hagenau -Schiessplatz ,

Passage -Cafö und Bratwurstglöckle in Strasaburg i . Eis . isno
F. Wülff & So&r ’s Detail-Parfüme le16698 .2 .1

Druckarbeiten jeder Art inL7ÄSÜÄL °^ '^
Presse".
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Karlsruher £
Männer-Turn-flsFüin . EaÄ 2.S ! ©cfongt»erein Bobctiia
Gut Heil ! r

Die Turnstunden finden «in den einzelnen Abtei¬
lungen statt :

■st) In der Zentral - Turn -
balle. Bismarckslraße >2 : ^Allgemeines Turnen am $
Montag und Donnerstag +
abends von 8 bis 10 Ubr. *
I . Alte Hcrren -Nicge am

Mittwoch von %9 bis
10 Ubr abends.

I . Damenabteilung am
Mittwoch von bis
% 9 Uhr abends und ^am Samstag von % 8
bis 9 Uhr abends .t>) In der Turnhalle der

Oberrealschule . Kaiser - »
allee 6 0
U . Damenabteilung am

Montag u . Donners¬
tag von K6— H8 Ubr
abends . *

K . Alte Herren « Riege
am Freitag von 'Al ♦
bis 'AH Ubr abends . ♦

c ) In der Turnhalle der
Vorschule , Gartenstraße
20 / 22 :
Mädchen- Abteilung am ö
Mittwoch von 3 bis 5
Uhr nachmittags .

d) In der Turnhalle der „Höheren Mädchenschule , ♦
Sofienstraße 14 :
Mädchen-Abteilung am
Samstag von 3 bis 5 T
Uhr nachmittags . Z

el Bei der Bereins -Spiel - ^
Hütte auf d . westl . Teile <»
d . Groß . Exerzierplatzes . ♦
Turn -Sviele an jedem
Disnstag und Freitag +abends und jeweils «>
Sonntag vormittags . ♦

Das Bereinslokal u . Erlisch •
sind im Restaur . Moningrr , *
Ecke Kaiser - u . Karlstraße . J

Dienstag den
\ II .Dezember 1905) .

abends 9 Uhr :

Mglieder-
oerfammlmig.

Lolal : CafS Bauer , Nebenzimmer .
Aufstellung des Winterprogramms .

Um recht zahlreiches Erscheinenwird gebeten.
>7752_ Der Vorstand .

(E . T7Y )
familien
sälen der

Id-Verein ü.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Vereinsabend
Mittwoch abend halb 0 Uhr .Bier Jahreszeiten , Hebelstratze 21 .

3üichs LlMMI'W
Karlsruhe .

Heute Dienstag */ s9 Uhr:

- P N
Karlsruher 1

Turmremeiude
(1861 ).

Turnen :
Bitglieder u . Zöglinge Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds .,Zentralturi halle, Bismai ck-
strasselä . Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Damenabteilnng A. - ontags
*/*9— */*10 Uhr abds ., höh.
Mädchenschule , Sophien¬
etrasse 14

Damenabteilnng B. Mittw.
*/,9 — */210Uhr abds . ,Goethe-
echule , Garteustrasse .

Damenabteilnng C. Ponnstgs .
1/»9— 1/210 Ul>r abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Franenabteilnng : Dounstgs.
’/,9—V210 Uhr abds . höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle ,
Wanderriege

Halb - u .ganztägige Wander -
nngen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde.
Gäste sind stets will k ommen.
Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert .
Vareinslokal : Alte Brauerei

P r i n t z , JHerrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt heim
Vorstand . Der Turnrat .

^

11
Ortsgruppe Karlsruhe . >

Heute Dienstag ,
abend» punltS Ahr
Sitzung
im Mouinger ,

Konkordia » SaaI
Besuch von CtaninSkollegen will-i»mmen. Der Ptsiv a -,“

Herein von

Aquarien - u.
Ccrraricn-
freunden Karlsruhe .

Dienstag, 14 . De;. 09 abend» \/a9 Uhr
Ordentliche Sitzung

« II Sralizperlssung im^LandLknecht*
Zahlreiche; Srs „einen von Liit
gliedern und Saften erwüns t.

Ser Vorstand .

(DeretnSabend ).
Lokal : Löwen , achen.

r

! E IVatdstrasse 50
i _
| Sanitäre

Anlagen u
Beleuditung

Werkstättefür Xen¬
on lagen u. Repara¬
turen bei billigster
- - Berechnung. - -

Grosses Lager . -'** Rabattmarken .

lAöch. HgridkatttKartt'Ol
DienSag , 1 *. Dezember 1809 .
i5 , vvtit It ' !>' « ho von -cmext .

Erstes Gastspiel
der Königlich Sächsischen Kammer¬

sängerin Sigrid Aruoldson .
■ Mansn .

Oper in 5 Akten von Henri Meil -
hac und Philippe Gille . Deutsch
von F . Gumbert . Musik von I .

Maffenet .
Musikalische Leitung : A. Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Der Chevalier des
Gricux Herm . Jadlowkcr .Der Graf des Grieux ,
dessen Vater Max Büttner .

Lescaut , Garde -du-Corps,Manons Cousin I . van Gorkom.Guillot Morsontaine , ein
. reicher Pächter Franz Roha.
Herr von Bretignh Ed. Schüller.
Manon • *)
Poussette Gisella Teres .
Jaöotte Rosa Ethofer .
Roiette Marg . Bruntsch.Ein Wirt Fried . Erl .Ein Türstehcr im Semi¬
nar v .Saint -Sulpice L .Schneider.Ein Sergeant Wilh . Kemps.Ein Soldat Max Schneider.Ein Polizeioffizier Hch . Blank.Dienerin bei Manon F . Meher.Ein Gardist A . Bodenmüller .Ein Gardist Jos . Grötzinger.Ein Croupier Ernst Golde.

Spieler , Soldaten , Reisende, Ver¬
käufer und Verkäuferinnen , vor¬
nehme Damen , Spaziergänger ,Volk .
Die Handlung : 1721 . Der erste
Akt spielt in Amiens , der zweite,dritte und vierte in Paris , der
fünfte auf der Straße nach Havre.Die ' vorkommenden Tänze sind
von P . Allegri -Bahz arrangiert*} Manon : Sigrid Arnolds» ».
Anfang 7 Uhr . Ende geg 10 Uhr

Kassk - E -öswüna >/,? Uhr.
_ Große Preise . _

herrenkleider

Wir laden hiermit unsere verehrl . Mitglieder nebst \
angehör,gen zu der am Sonntag den 48. Dezember in den
„ Kintraeht “ stattfindenden

eihnachfsfeier
mit dem Bemerken döflichst ein , daß die Kinderfeier nachmitt . 2 Uhrund die Familienfeier abends 7 Uhr beginnt . Da infolge , des aus -
gewählten Programms auf zahlreichen Besuch zu rechnen ist, ersuchenivir um pünktliches Erscheinen . *

Galerie geöffnet Offene Weine und Flaschenbier.
Rach der Familienfeier Tan *. ' 18200

Dev Doeftand

äsen Bni liipr,
Samstag den 18. Dezember d. I . Anfang' abends ‘|28 Uhr , findet im Hotel Monopol .

Kriegstraße 28

Weihnachtsfeier
statt . Verbunden mit Theater -Aufführungen u . s. w ., wozu wir unsere
werten Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst
einladen .

Der Vorstand.

4 Wie iii iiifi riziiii!
üpliee, Serie !! t iloiriili 1

fWMMipMsü
Die am 1 . Juli 1009 fälligen Zinscotipon * und

lüsten rühr . Obligationen werden vom f aüigkeilstage ab
Reichsmark 1

in Berlin : bei der Deutschen Bank,
bei der Nationalbank für Deutschland ,

in Frankfurt a . M . : bei der Deutschen Bank Filiale Frankfurt t Kl
bei der Deutschen Vereinsbank , ■
bei Herren Gebr. Bethmann.

in Hamburg :

in Hannover :

In Karlsruhe :

in Mannheim :
werktäglich in den Vormittagsstunden eingelost .

Budapest , im Dezember 1909.

bei der Deutschen Bank, Filiale Hamburg,bei Herren L. Behrens & Sehne ,
bei der Hannoverschen Bank,
bei Herren Ephraim Meyer & Sohn,
bei der Filiale der
IShelnischen Ureditfoanh ,

bei Herrn Veit JL . llo « .
bnrger ,
bei der Rheinischen Kreditbank ,

18218

Ungarische Lolialslsgabahnea, ligBpfssteH

18163

1. Wiuter-Londerfahrt

Marienstrasse 16.
Direktor Jo «. Kiigels .

Heuta Dienstag den 14 . Qezeasbor
rmgeu :

HßlllOr Tirol , gegen
TUOlIliSfO Finnland.

TSÜlHStjaKßff, Russland , gegen
Rlssbocllörwien .

Fortsetzung d . abgebrochenen Kampfes
zwischen

iligliO Martinioue . und

SpirjfO ) Griechenland
Spirito ringt türkisch u . An " 5iis

amerikanisch
'und mdchen " wir auch '

auf diesen Kampf ' gabt ' ' hesontiers
aufmerksam .

KARLSRUHE

Kaiserstrasse 207 . — Telephon 2458

m
Ist

— Eine Woche —

nach Ändekmüll ( im Gotthardtgclneff Urserenthal .)
Winterkurort , ideale Lage, prächtiges Klima , großartigeSki - Felder . Rodel- u . Schlittschuh-Bahnen rc .

' Gelegenheit
zu einzigartigen Exkursionen in die allernächste Umgebung:
(wie Gotthardhospiz,, Oberalp , Furka . Grimmelspaß u . s . w .)
Skikurse durch bewährte Militär - u Cwil -Führer . Sport¬
liche Veranstaltungen , sowie Unterhaltungen jeder Art .

Hervorragendes Lager
m

^ Präzisions -Tafchenuhren.
Moderne Stand- u . Wanduhren .

Teleph. COU [

Wir arrangieren diese Tour ^

Montag den 27. Dezember 1909
ab Basel über Luzern , Göschenen salsdann mit
Schlitten , herrliche Fahrt ! durch die Schöllenen, Teu¬
felsbrücke , Urnerloch nach Andermalt . Aufenthalt
daselbst bis Sonntag , 2. Januar 1910 .

. . Preis der ganzen Tour : ab Basel bis zurück Basel ,
riuschlietzhjch Eisenbahn - u . Schlittenfahrt , vorzügl . Ver¬
pflegung und Unterkunft in Hotels I . Ranges smit Zentrstkr
Heizung ), sowie inklusive der Trinkgelder

Anmeldungen frühzeitig erbeten wegen Platzbelegung .Ausführliches Prospekt durch 10790a
IrdernatiÄnalesReisebureau, Stratzburg l U.

I Hohenlohestratze 8 .

10 Gediegene Gold- und Silber¬
waren .

üetepgbeliskiafein Erilianten.
Bestecke in Silber und

schwer versilbert

Eigene Werkstätte . 18208

<S

• w

der
E"

Dauer eine Woche.

Wschrt m\ Basel MsÄag ök» 27 . Dezember1999.
ße !8eg> ian.

Bon Bafel über Luzern , lstotthardbahn . Göschencn ,Mailand nach Genna , San Reuio . Mcntonc , Monaco,Monte Carlo , Nizza lCorniche- Noutc ). Heimfahrt
einzeln und beliebig innerhalb 60 Tagen über Genua ,Mailand , Lugano , Flüclen , Luzern , Basel . sFahrt -
unterbrechungen gestattet .)

Volle , llorzügl . Berpslegniig und Unterkunft in nur
erstklassigen Äotels , sowie Erseubahnfahrt ab Basel bis
zurück Basel , alles inbegriffen zu dem billigen Preise von

Erbprinzenftraße 28

empfiehlt

Asü -Spumante»
Marsala. |

E1E3BT

pro Person .
Möglichst sofortige Anmeldung erbeten , da bestimmteTeilnehmerzahl vorgesehen. 10727a.4 .3

Programme durch
infernaUonsles Reiseböro, Sfrsßöorg i . Elsaß»

Hohcnlvhestraste 8.

Saal Eintracht
Karl Friedrichstr . 30 .

j ReuteDiensteg, abds. 8 V4IJbr I

bürÄWiksüz !
Auf der Bundesaus -

stellg . i. Landau wurde
meinen Vögeln 10 Ite
Preise und S silberne
Medaillen zuerkannt .
Empfehle daher feine
Säng . zu bill . Preisen .
L . Jäger, Mrstr N

Oarleien
von 30 Mk . sucht best. Witwe geg .
Sicherheit . Offert , unt . Nr . 3344020
an die Exped . der „ Bad . Presse".

jüngerer , empfiehlt sich als Aus¬
hilfe zu Festlichkeiten und sonstigenAnlässen. Wilhelm Bangert ,Kroneustr. 11 , pari. B43965

Vorzügliches

Brennholz,
kurzgesägtes Hartholz , ab Hof perZtr . 90 Psg ., gespalten 1 Mk., solange Vorrat . 18214

SÄHeiltsche Fsurmersabi
G . m . b. H.,

Werderstraße 7.

Indische
Fakir -Lehre !

Karten : 2.—, 1 .— Mk. und )
J 50 Pfg. bei der Hof-Musikal en-

handl. Hugo Kuntz, Kaiserstr . il 4, jund an der Abendkasse . 10864,

Eß - und Kochäpsel 3 Pfd. 28 Pfg .,10 Psd . 80 Pfg ., Ztr . 7.80 Mk .Kochbirnen 3 Pfund 3» Pfg .,10 Pfund 1 .10 Mk . empfiehltObst - u . Gemüsehandlung ,54 Waldftr . 54 , nächst Sophiens» .
Znqcla . -feu

großer Hund . Abzuholen gegenEinrückungsgebühr . B44ö71Hei «, Sovhienftr . 26, 1 . St .
Privat - Pension .

Kronenftratze 10 empfiehlt vor¬
zügl. Mittagstisch v . 50 4 on ;
Zimmer mit Pension 10 Ji
wöchentlich . 2344010

Aepieft ^
Goldparmänem .Kaffler Reinette «
Champagner - Reinetten . Leder-
Äepfel .Kaiser-Alexander . Pastor¬
birnen . Butterbirne « , empfiehlt
billigst Obst - u . Gemüsehdlff .
W aldftr. 54 , nächst Sofienstr.
lNoltk -Darlehe » ohne Bürgen,’önO - Ratenrückzahl . , gibt schnell»
stensMarcus , Berlin . Schönhauser
Allee 136 . (Rückporto. ! 10714a.6.I

Zu Kaufen gesucht :
1 Slüdchenfahrrad ,1 Stehsiehreibpult . 2.1

Zu erfragen unter Nr . 18223 i«
der Expedition der „Bad . Preffe ".
Promenade-Puppenwagen,Kinder¬

spieltisch u . Stühlchen gesucht .
Offerten unter Nr . B44002 an die

Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten.

Wchiichtszesihelllie .
Billig Bodenteppiche « . Plüsch¬

decken. Anzuseh . Rüppurrerftr . 8.2. St . im Grünwald . 5844064.2.1

Gasheizung u . Emailwanne , tadel¬los erhalten, zu verkaufen .B44068 Sophienstr . 13 , Port .
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Bekanntmachung .
Da wir in vielen Städten Deutschlands Filialen

errichteten, haben wir uns entschlossen , unsere Fiima
handflspeiichtlich zu ändern und statt £rst « Bad. V«r-
• lekeraB| geg» Dagezieler von beute ab

Deutsche Versicherung
gegen Ungeziefer

Anton Springer
zn firmieren . 18219

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer.
Anton Springer

Grösste und leistungsfähigste Desinfektionsanstalt DeutschlandsKarlsruhe, Ma , kgrateustrasse 52. Telephon 2340.

MiichpreiserhOhung !
An die vereheliche Einwohnerschaft Karlsruhe.

Infolge des zur Zeit herrschenden Milchmangels sind wir ge¬
zwungen, dem Drängen der Landwirte nachzugeben und um weitere
Gewaltmaßregeln zu vermeiden , eine Milchpreiserhöhung ab 16 . Dezbr .
ds . Js . auf SS Pkw - eintreten zu lassen .

Flaschen- und Vorzugsmilch entsprechend höher.
Wir bitten die verehrlichen Konsumenten , hiervon Kenntnis

nehmen zu wollen. B44055
Die Gesamfmilchhändferschafi von

Karlsruhe und Umgebung .

Fahrnis-Versteigerung.
Freitag de« 17. Dezember l. Js .,
io, werdetginnenö, werden

vormittags S Uhr be-

Körncrftratze Nr. 37. 2. Stuck,
die zum Nachlaß der Blechnermeister August Goldschmi dt , Ehe¬
frau Katharina , geb . Schweickert , gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung
öffentlich versteigert : „5 bersch , aufgerichtete Betten , 1 Sofa u . 4 Polsterstühle , 1 Spiegel¬

schrank , 1 Vertikow, 1 Schreibtisch, 1 Chiffonnier , 1 Kommode,1 zweitür . Schrank , Nachttische , 1 Waschkommode , 2 Regulateure ,3 Rohrsessel, 1 Nähmaschine, Spiegel und Bilder , 1 Paneelbrett
Nippsachen, 1 Häng - und Stehlampe , 1 dreiarmiger Gaslüster ,
Brauenkleider , etwas Weißzeug , Küchenmöbel, 1 Emailkochherd,üchengeschirr, 14 Stück Hühner , sowie noch verschied . Hausgeräte ,

wozu Kaufliebhaber einladet 18210 .2.1
M . Wirnser , Orlsgerichtsvorsitzender .

Fm Versteigerungs -Male
Douglasstraße 14, parterre , werden nachfolgende von Herrschaftenmir zum Verkauf übergebene Gegenstände zn billigsten Preisen ab¬
gegeben :

1 große silber-christoffl. Teemaschine, noch wie neu , 2 kleine Tee¬kannen. Milchkännchen, 5 Platten , 3 Eierbecher mit Unterteller , Ser¬viettenringe , Austergabeln usw . , 1 zweit. Spiegelschrank, 1 Waschkom¬mode , 1 Vertiko mit Spiegelaufsatz , 1 Lehnfauteuil , 1 Taboret mitEntrichtung , 1 seiden. Ecksofa mit Mahagonispiegelaufsatz , 1 Sofa , 2Eeffel, 2 Oelgemälde , 1 Petroleumofen , 1 fünsarm . Gaslüster , und 1

7arnnge Bronzeleuchter usw.
Jagdgetvehre : 1 noch bereits neuer hahnenloser Drilling mitKruppschen Stahllaufen , Dtopter - u . Patronenmagazin , Cal . 16 u . 9lAnkauf 415 M ) und 1 sehr wenig geführte Selbstsvanner -Doppel-klmte , Laufe , aus Kruppschem Spezial -Gewehrlaus -Stahl , Cal . 12,betde vorzügliche Schubleistung , 1 einl . Schrotflinte , 1 Sahnen -Dril -

»ing . 1 Flobertgewehr , 1 Lef.-Buchsflinte , 1 schöner Revolver , 1 Pris -mrnfeldstecher (Hensoldt) , 1 Gaslüster aus Hirschgeweihe, eine gut er¬haltene Registrrerkaffe National , 1 reich geschnitzter , runder Tisch mitNarmorplatte . 18172
B . Kossmana , Auktionator .

Douglasstratzr 14 .
linai

TODDa« Uhren -Spezialgeschäft

Franz Pecher
Hofuhrmacher

Kaisersfrasse 78 am Marktplatz
empfiehlt

Präzisions -Taschenuhren ,
Hausuhren ,

Wand -, Zisch - und Wecker - Uhren etc .
in grosser Answahl und zn reellen Preisen,

Eigene Werkstätte für Reparaturen und Präzisionsarbeiten

♦

■
m
m
B
■
K
B
B
B
Vf
a
i
B

B
18166.4.1 B

K
B
B
r

t ! SS ,

Stickereien md Forchonspitzen,
echte i . imitierte Valenciennespitzen,

Spitzenkrawalten i” tSÄS ;
Elegante Imndgesticiite Faiiser DamcnkrawattEn.

Himmelheber Le Vier
Inhab r : Louis Vier , Hoflieferant

Spezial - Wäsche - Ausstattung « - Geschäft
171 Kaiserstrasse 171 . * 17479

SottderangebofmTaschentücher
lf2 Dtz. Linon-Taschentücher,in Kar ;on .
Va 0tz Halbleinen -Taschentücher ,in Karton .
Vs Dtz . Hableinen Taschentücher ,in Karton , gewaschen .
V2 Dtzd . Batist -Taschentücher ,frb . Rand , Hohlkante, Buchstaben .
V2 Dtz. Reinleinen -Taschentücher ,Buchstaben, Handstickerei . . . .
V2 Dtz . Reinleinen -Taschentücher ,

Buchstaben, Handstickerei, Hohlsaum
1 /
li

vM | SO

M T 8®

Jt 2 « o

f50

* 300

JC 3 » o

V2 Dtz . Reinleinen -Taschentücher ,
gesäumt . e* ®®

V2 Dtz . Re nieinen Taschentücher ,
gesäumt, gebrauchsfertig

V2 Dtz. Reinleinen -Taschentücher , 0Hohlsaum, gebrauchsfertig . . . Jf
V2 Dtz . Reinleinen Taschentücher ,

dopp. Hollbaum . ^ «B* ®

V2 Dtz Reinleinen Batist -Taschentücher
dreimaliger Hohbaum, sehr elegant . .

V2 Dtz . Reinleinen Batist -Taschentücher ,
dreimaliger Hohbaum, sehr elegant .

Neu !

DtZ . Rein -Leinen -Madeira -TaSChentÜCher mit eleganter Stickerei in Karton K7 «

V2 Dtz. Rein-Leinen -Madeira -Taschentücher “
wton

g8nt Stiekwei ia Mh °n*m Geschenk -

V2 Dtz. Rein-Leinen - Madeira Taschentücher 8 -" »
Madeira-Taschentücher im Einzeiverkauf . das stück .4 o s0

, O90, f l 8®
Vs Dtz . Rein-Leinen Madeira - Taschentücher , SSSch « ?

*? 1
.

u
.
Dd

.
“eaer r*iz ®Bd

^
'

As «
Aufmachung für Karlsruhe reserviert.

St Gaffer gestickte Mull-Taschentücher
Vaiencien - Spitzen -Taschentücher ■ . .
Echte Brüsseler Spitzen -Taschentücher

Telephon
528

Neue
große vorzüglich kochende

Linsen
,

IS Pfg . per Md .
empfiehlt 18187 .2 .1

71. 3. Hamburger,
Kronenstraße 50 . Telephon 152 .

Mitglied öes Matt -Spar-Iereins

Ne» ei«
I als Ersatz für das teure ]

Schmalz
Rheinisches
Bralenfelt

tSpeisefett )

Pfd . 63 -

Pflanzenfett
Pfd . 50 i

Manzen-
Margarine

s Pfd. 55 s I

m

das Stück M 0 75 , 1 ®®
, l 8 ®

. . das Stück M JOO djg ASv

. das Stück M 3 * ® bi . I © 5 ®

Kaisersfr .
199.

18190

Zu Weihnachtsgeschenken geeignet
empfiehlt

Inlaid - LinoleumTeppicke
in grosser Auswahl .

4 Tapeten- & Linoleum-Haus üesj
L. Grosbernd , ÄL Karlsruhe

Fernsprecher l\ r . 1305 .

3 2 Nur Zirkel
Billig ! Billig !

32

aller Sorten 18218*
32 Nur Zirkel 32

Ecke Ritterstraste , 1 Treppe .im Hause der Fahrraohandlung

PfacntfuchSCo.
« . m . b . H .

tn den. bekannten
Verkaufsstellen

,1s fip ! Baller!
franko überall pr . Nachnahme: 10
Psd . -Korb, enthaltend 1 Schmalz¬
gans oder 4—5 Enten , Poularden
oder Suppenhühner , speckfett, fitsch
geschlachtet , gerupft Mk . 5 .50 ; Kuh -
milch - Naturbutter per 10 Vfd.-Kistc
Ntk. 8.50. 10847a
Frau B . Mar gutes , Buczacz 51

via Oderberg (Schlesien !.

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Tamenkleidei
2chuhe , Stiesel u . s . w . Postkarti
genügt , komme ins Haus .
J . Brauner , Tchwanenstr. 19.

neueste Modelle, kreuzsaitig , Doppel¬
leuchter , moderne Ausstattung

nur Mk. 405. —.
Gebrauchte Pianos spottbillig .

Günstigste Zahlungsbedingungen .

Johannes Scblaile
Douglasstr . 24 . 16293*

= Herde —
1 Herrschaftsherd lEhreiser ) 2 kl .

Rastatter , 1 Kinderherdchen für
HolzfeuerunglHandaroeit ) , ! irischer
Dauerbrandofen , alles wie neu .
sind unter Garantie um jeden an -
reh,„huren zu verkaufen .
5844018 Herdfchlofferei , Lesfingstr . 17.

Veamten -Kredit .
Zur Lieferung von

T>ttmen - ». Herrenstoffeu
Damen - und Herrenkonfektion .

Pelze . Aussteuerartikel re.
nnpfiehlt sich reelles Versandhaus .
Strengste Diskretion .
Aequeme ZalilungSWeife .

Gest . Offerten unter 14734
die Exped. der ,.Bad . Presse " an

erb .

Nur noch bis
Samstag den 18. er.

151« Rabatt
auf alle Arten

Pelze.
8. Rosenbusch,
137 Kaiserstrasse 137.

17959.3 .2

Welcher Herr
leiht einem jungen Manne 80 Mk .
gegen sichere Rückzahlung. 2.1 ,Geff. Offerten unter Nr . 5844049
an die Exped . der «Bad . Preffe " .

Eine größere Anzahl Diwans in
jeder Preislage verkauft von jetztbis Neujahr zu Ausnahms -Preisen .W . Hallt , Tapezier .
7 .6 Erbprinzenstr . 26 . 17093

rr Aufgepatzt, rr
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' sie gern verkaufen,Der schreib nur eineReichspostkart ,Ich komme schnell gelaofeu,
Bezahle einen hohen Preis ,Damit ein jeder kann bestehn,Und wer die A d r e tz nicht weiß .Der kann sie unten seh'n.

^ tz . Maier . 5837772
Markgrafenstraße 20.

werden dauerh . geflacht , u . repariert
Stuhlstechterei Ernst ,

Adlerstraste 3. 16818
Nähmaschinen

neu , find wegen Platzmangel
äußerst bill . zn »erlaufen . B44016
Kaiserstr . r \ Stb .. 2 St . links.

Bäckerei Verkauf
In bester Lage der Stadt ist ein

nachweislich gut rentierendes

worin seit Jahren eine Bälkereß
mit bestem Erfolg betrieben wird ,
krankheitshalber mit 5000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen . Offert , von
Selbstkäufern unter Nr . B44021 an
die Exp , der „ Bad . Presse " erb . 2.1

Flottgehendes Geschäft (auch
als Nebenberuf paffend ), kann sich
jedermann sofort in der Wohnung
einrichten. Besondere Räumlich¬
keiten , sowie Kapital u . Fachkennt - ,
nisse sind nicht erforderlich . Ver¬
dienst bis 100 Mark wöchentlich/
Nähere Auskunft erteilt unentgelt¬
lich die Firma Deutscher Reform -
Verlag Ott « Steiniger in
Leipzig -Eonuewitz A. 117 . 10848a

Achtung !
Ein gutes Orchester, nur 1 Zahr

gebraucht , ist we^ . Umzug sofort
gegen dar zu »erkaufen . Anschaf- '
fungspreis 3000 M . Offerten uni .
Nr . 5844001 an die Expedition der
„Bad . Presse"

lGritznerj , gut erhalte
dUyrtllv wegen Krankheit zu
verkaufen. 5B44004
Durlach . Ettlingerstr . 57, 2 . St .

Fchnad . -LLK ' SK
Gerwigstrahe K, 4. Stock, rechts .

gut gespieltes und vorzüglich im
Ton, als Weihnachtsgeschenkbestens
geeignet, billig abzugeben .

Näh . bei Hofmusiker E . Metzer .
Gutschstraße 22 , 3 . St . 18198 .3.1

klMl. Pmzeijkleiii
Farbe bleu pastell. f. schlanke Mittel
Ngur <44 ), vollstandrg neu . seh
preiswert zu rrrkatzfen . B440L
Schi8erstraste SV, Part ., rechts.
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Adolf Stein
Mifgl 'ea des Rabalt-SparYtretnt. Telephon 1772 . o KaiSerStraSSe 74 □ a . Marktplatz . «W fts toMMpirmita

Erstklassige Bezugsquelle fertiger

Herren - Garderobe
für Herbst und Winter .Herren-Paletots

Herren -Paletots .. ..mit and ohne Sammetkragen Mk , — 48
Herren -Paletots

in feinsten Qualitäten Mk . 48 ~ f 9
Herren -Paletots ALL .
Herren -Ulsters
Reise -Mäntel

mit and ohne Fatter .

neueste Dessins in .
engl . Abarbeitung,

Mk . 25- 45
Vorzügliche Passformen , aus solidesten

deutschen und engl . Stoffen hergestellt .

Gesellschafts -
Anzüge

Gehrock -Anzüge Mk. 45- 95
Smoking -Anzüge Mk. 55 85
Jackett -Anzüge . Mk. 45-75
Frack -Anzüge . . Mk. 65- 95

Herren-Anzfige
Sacco -Anzüge o- i «moderne Form . Mk, i£ t9 — 48

Sacco -Anzüge * 0 OKin feinsten Qualitäten . , » Mk, 4o ~ Ou
Pelerinen K.pu™ . . m. 9 27
Farbige Westen Mk. 8- 20
Gestreifte Hosen

in neuen Dessins . . . . . Mk , 7- 25

Für schlanke Herren
nnd

für korpulente Herren

empfehle ich
tadellos passende

Kleidungen .

Beste Verarbeitung .
Gute, haltbare Qualitäten.1

Ftr MgliW enfsprethend billiger!
Berufs - und Sport-Bekleidung . ♦

für Jünglinge entsareehend biRlgsr!
Livreen . 16394

Meine Mass -Abteilung
steht unter Leitung eines bewährt tüchtigen Zuschneiders .

Erstklassige Ausführung.

Schlafröcke vom

Haus -Smokings einfachsten
bis zum

Sammet -Saccos etc . J feinsten Genre

(
tzrobie
Rinder
ßtbrauä

für Damen , Herren und Kinder
empfehlen in grösster Auswahl und jeder Preislage .
Vas Besticken der Taschentücher wird prompt besorgt ,

Taschentücher m , Buchstaben in jeder Preislage .

Geschwister Baer
Spezialhaus / . Braut- u . Kinderausstattung.
Kaiserstr. 149, / . Etage, u . Waldstr. 6, part.

Telephon 579. Mitglied d . Jtabatt -Spar - Vereins .

Taschentücher

HMIojtr Ar. Karl Ruf
Zähringerstr. 82 Karlsruhe Zähringerstr 82.

„ „r tr MjthAl jeder Art in solider Ausführung . Mache be-Empfehle " IOLVVI sonders auf meine Buffets und Schlaf¬zimmer aufmerksam . B43421 .3.2
Daselbst werden auch Möbel in Reparatur angenommen .

looooooooooooooooooooooooooooooo

frisch eingetroffen .

Qualität Mk . 1.50
da unverpackt in Stücken u . Tafeln

nur Mk . 1. 25 per Pfand , Mk . 1 . 20 bei 5 Pfund .

Louis Lauer Nachfolger
Inh. H. Schwamherger

Grossh . Hoflieferant . i ?ö4i

loooooooooooooooooooooooooooooool

Christbaumschmuck

Weihnachten

drrekt von der Fabrik an Private ! Ver¬
langen Sie sofort illustrierte Spezial -
W eihnaclitspreisltste kostenlos . 10401a

DMP ' Händler hohen Rabatt . ,
-H>C

GlasfabrikErnstthal (gegf . uo?)
Ernftthal -Lanscha Nr . 28 (Thüringen ).

Wer erteilt Stunden in

Algebra ?
Offert , unter Nr . B43967 an die

E ' -ved . der „Bad . Presse " erb . 2 .2

Pfandscheine,
sowie Gold u . Silber werden zuden höchsten Preisen angekauft .
12973 * Jähringerstr . 25, Hth . 1 . St .

! Ziehung 17 . Dezember !
! Keine Verlegung !

Badener h Lotterie
Nur I Mark das Los, 1t Stück — 10 .— .

4SSS '= 100000 M
Hierbei 78

Pferdegewinne
Gewinn v . 10OOO ;

3000 ; 2000 M. ;
und 14 Gewinne mit 74000 M . ; 60

Gewinne mit 36000 M . ;
sämtlich mit 70 resp . 90°|0 rückzahlbar

mit Bargeld sofort

Carl Götz

je em 5000 ;

Bankgeschäft , Karlsruhe ,
und Gefor . Göhringer , Lotterie
bank , G. m . b . H . ; J . , Antweiler ;dir . Wieder . 16760 .6.6

Die Handschuhe
der seit dem Jahre 1865

bestehenden Firma

Nachf . , Knrlsrnhe ,
Kaiserstr . 112 ,

sind riihmlichst bekannt durch
schönen Sitz und gute Qualitäten .

18139 .3 .2

Schaukelpferde
in natürlichem Fell empfiehlt als
Weihnachtsgeschenke . 17255 .5 .4

B. Klotter, r„ Kronenstr. 35 .
Mitglied des Rabatt -Spar -Bereins .

ReoW« KrschioGr
und Honig hat unter Garantie
zu verkaufen . B43952 .2.2
A . Schmiderer in Mlllsach

Post Oppenau .

Ausgefallene Haare
kauft Wllbelm Hager , Friseur
8337292,14 .9 Kaiserstr . 61.

I

Stets große Auswahl in aparten

Regen- und
Sonnenschirm-Neuheiten

Entoutcas
in jeder Farbe und Preislage

bietet die 18034 .3.2
Karlsruhe,

unbiscu
tscho-ser
BMt a

Schirmfabrik ww •
Karserptratze 139 . Ecke Marktplatz .

Alles eigene Fabrikate . = Mitglied des Rabatt-Spar-Bereins. ---- - Billige Preise .

shflr Mk
Karlsruhe

Kriegstrasse 12.

Uhren, Juwelen, Gold- und Silberworen
unübertroffen in Auswahl, Güte und Preis. 17088

Anerkannt bestes Bezugshaus kouranter Ware.
Eine Besichtigung der Ausstellung ist zu empfehlen .

General ■ Depot für Semi - Email - Schmuck .
Streng reelle Bedienung. Grösstes Entgegenkommen .
— —— - . 1 — ■ ■'= ZE3a/ba .tt :rria .r3£ e :a . ■■■■

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
n. Frauenkleider . Stiefel . Uhren.Gold . Silber «nd Brillanten .Militär - Uniforme« . gebraucht«Betten , ganze Hansholtnngen .sowie einzelne Möbelstücke, «nd
zahle hierfür , well das grösste
Geschäft, mehr wie jede Konkur¬
renz. Gest. Offerte« erbittet
1 S275 *j . Levy ,
Tel . 8015 , Markgrafenstr. 8*.

Fette
Wildenten,
sehr wohlschmeckend, 3 Stück s . 5 Mk .franko g . Nachnahme Vers. 10734aA . Keuß W we, ,

Stettin . K . A . 24 . 3 .2

Oi *a*uimoplion
sehr gut erhalten , billig zu verkauf .
B43543 .2 .2 Gerwigstrafie 60 . l

mit gr . Garten ist in Helmsheü *'
Obergrombacherstr .. zu verkaufe »-
Alles Nähere im Sause bei
B43203 .2 .2 Frau Gesser

Zu verkaufen : 1 Aquarium ,
Schaukelpferd , 1 Postwagen ,
Schaukel , 1 Blumentisch und
Palmenstäud . Karlstr . 82 , III .. 1

Nähmaschinen,
neu , billig zu verkaufen . B433M-
3.3 Narlstrastk 2 « , H-

^ karat
Colliers
rrnge uj

Billa
« lSsehi
itt ~~MitM mid
alte id
« de.
Ä

Inter
« mg hö

'
t

tflan
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aug & WirtH ,
16 a Gartenstrasse 16 a

Kamelhaar - ™wm, HgJTSS

ifes.

8

94

empfehlen als vorzüglichen Schutz gegen Kälte and Rheumatismus . 17684 .3.2

Die Eröffnung
unserer reichhaltigen

Ausstellung in Heuheiten
von

Möbeln : :
speziell

Kleinmöbel
für

Weihnachts - Geschenke
zeigen ergebenst an .

ITlöbelmagazin
vereinigter Schreinermeister

E . G . m . u. H . 17854.5,2

Karlsruhe i. B .

Telephon Nr. 114. Ilmalienstraße 31.

fiil riiijfj i
W- und Zoschneideschnle.

Gründlicher Unterricht im »Tnstezei ^neu . Zns » neideu » « « .
probiere« und Anfertigen aller Gegenstände der Damen - und
giudergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Prioat-
ßtdrauch und Beruf erteilt . Näh. durch Prosvekt. 9939

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend
J . Erhard t , skd otprüite Zusikikihrin ,

Markgrafenstraße 30a Lidellvlatz
Neu ! Neu !

Heliirno
das neueste und
unterhaltendste
i Gesellschaftsspiel

Wwr Kinder und Er¬
wachsene .

8034 .3.2

che,
;tfe.

lmsb ««-
verkaufen .
lei
resse *

tariunti
vagen.
ch und \
, III .. f

ip
D Dasselbe kannauf jedem"'■grösser . Tisch , auf ebenem

Boden , im Zimmer od . im
Freien gespielt werden.
Die Anzahl der Spieler istunbisauaiiKt . Die mittelst einer Gabel nach den Zahlenscheiben abge-

fcchoäsenen Reifen kehren stets zum Spieler zurück. Sorte I Mk. 2 .—,B Mt 3.—, III Mt 4 .—. 17116.8 .6

F. Wilhelm Doering
- Spielwaren — Korbwaren — Sportartikel —

Ritterstrasse , nächst der Kaiserstrasse .
OOOOOOOOQOOOOOOOOOOO

Eier ! Eier ! f
Unterzeichneter empfiehlt täglich Q

(riffle Landeier , sowie Kisteneier , o
prima Qualität , ferner 18068 .2 .2 5

Süssralim -Tafelbutter , 0
jeden Tag frisch , zu den billigsten Tagespreisen , ^Nie . Reichert , Eier- und MergeWst, 0

Schützenstraße « 0. Telephon 2183 . 0
>00000000000000 o OOOOOQ

STSf Bcfoiidrrcr Gelegenheitskauf
j ,

im AuItionSgeschäft von S . Hischman«

; Zähringerstratze 29 .
Arm Partie Brillen , Zwicker u . Klemmer -Garnituren , garantiert» jSnat . Vergoldung , ferner Kettchen mit Anhängern , Armbänder ,« lliers. Medaillons . Schieber , Armbänder , Broschen. Anhänger , Ohr -«nge usw., aus einer Liquidation herrührend , äußerst billig zu verkaufen

tailt Wkihoochlsgescheiikk.
d igp schöne MQeröe
Ptäfe^r starkem Blech , mit Feuerung in

Mitte , daher sehr gut backend, istM mich eingetroffen . Ebenso unter¬
halte ich ein großes Lager lack. Koch-
??*de. Durch die großen BareinkäufcL" ich in der Lage, zu enorm billigen»reffen verkaufen zu können.

' h

^ vtuuuicu gu turnten.
-SntcreTtenteri laoe ich zur Besichti --"Ug hoff. ein . Kein Kaufzwang .

»1 . Blum , Karlsruhe, Schiitzenjlrahe 49.
lanf PnntTonlo mit Firmadruck liefert rasch und billiglllüi ^ i,UU V t»! Io die Druckerei der „Bad . Presse ".

M ««- « 0
0

Tee-Service
in

Porzellan ,
Steingut ,
Rein Nickel ,
Messing ,
vernickelt ,
versilbert .

Grosse Auswahl .
Billige Preise .

^

» » » ■ ■

Kaiserstrafic 173
Luxus- und Lederwaren ,

Haushaltartikel.
v._ /
billige IlimiiWe !
Nur gute Qualitäten , früher 4 .—bis 10.— , jetzt nur 17885 .2.2

Md. bis Mb. z.-
neueste Formen in allen Farben .

Federn und alle Pubartikel2v °I» Rabatt .
.Herrenstraffe 48 . 2 . Stock.

Bräute
kaufen für ihre Wäsche-Aussteuer
Köper - , Batist- , Mull -, Madapoläm-,
Madeira (Hand)-

Stickereien
u . Klöppel - , Häkel-, Maschinen-

Spifzen
u. Einsätze nur im

Spezial -ßeschäft

Oscar ficiBr,
“ sr r-

Reichste Wahl. Versand n. ausw.
Wäfche - Anfertigung

solid, preiswert , rasch.
Rabattmarken .

GtlMhMaiij
mr chice

Dameii-Äletöts m 4 -90 mt
^ömcn=Softümc von 12 -50 an
DaMil-Nostiinl-Me von 2.60 ai
ÄMH-Uiltenöcke non 2.00 an
Jamea-Pelje

I69w m 300 an
Wtthelmstr . 34 , 1 Treppe."W . Erb "

am liidellplatz
15944 empfiehlt 7.6

Gebrannte Kaffee
in vorzüglichen Qualitäten

von Mk. 1 .20 bis Mk. 2.20 p. Pfd.
Wertheimer Wurstwaren

Thür . Salami- und Cervelatwurst
Mettwurst, Frankf . Bratwürste.

Schwarzwälder Speck -
Kieler Bücklinge

Matjes- und Bismarckheringe
Holl. Sardellen und Vollheringe

Neue Oelsardinen, Hummern
Lachs und Mayonnaisen

fst. Ochsenmaulsalat
Essig - und Salzgurken

Neue Maronen , Teltower Rübchen
Malagarosinen. Tafel- und Kranz-

feigen
Neue Obst- u . Gemüsekonserven

Cakes , Freiburger Brezeln.
Diverse Käsesorten.

Weine , Liköre , Cognac , Sekt
in grosser Auswahl .

Rabattmarken. Telephon 495 .
PrompterVersand nachauswärts.

Reue Damenuhr , einmal getrag .,umständeb. billig zu verkf . B43551
4.3 Miihlbnrg , Philippstr . 10,1.

Das TCunstgewerGeQaus
C. 7. Otto Tffüfler

ßeeßrt sich zum Besuche seiner

Weif)nacQts~7lusste(Rmg
ganz ergebenst einzufaden.

Beigste Auswahl auf affen Geßieten des Tunstgemerßes in modernen
und alten Stifarten.

Spezialgeschäft für Glas und Borzeffan, Trink- und Speise-
seroice, Beleuchtungskörper etc.

'Billige Breise. firn ßeste Taßrikate,
Karlsruhe THannheim
Xaiserstr. w . Xaumaus,

Japan-, 8ljina- und Orient Waren .
Wilkendorfs Jmpotthaus, Passage 13—15

Inhaber : Friedrich Wilkendorf,
beehrt sich zum Besuch seiner reich auSgestatteten 17447.3 .2

Weihnachts - Ausstellung
ergebenst einzuladen und empfiehlt fein großes Lager von ff. Porzellane : Taffe » . Teller . Service für
1 bis 12 Personen . Teekannen . Vasen . Bowls . Dose « , Wandplatten ; Lackholzwaren : ff. bemalte Ge¬
branchsgegenstände . Bronzen . Cloisonnes . Satznmas . Stickereien . Paravents . Portieren , auch au»
Bambus mit Glasperlen , ff. Muster ; Bambuskörbe : Papierkörb « rr.. Tempelkörbe für Blumendekoration ,Reisekörbe ; Syrische Möbel : Taburetts . Tische. Schränke. Seffel . Koranständer. Tischgestelle mit
Metallplatten , geschnitzte japanische Möbel . Fingerspülbowls . China -Blackwoodständer . Bambus -,Rohr - und Holzmöbeln , Malten für Tisch und Böden in allenGrößen, Dekorationen . Shawls . Nippes ,
Papierservietten . 100 von 73 Pfg . an. ff. Tees . Als Neuheit : LnxnS-Arbeitskörbe aus süd-amerika¬
nischem Gürteltiere . Katalog gratis .

MAX PETER WIENER - DAMENSCHNEIDER
Kaiserstr. 233, I. Etage. Telephon 1959.

Nur Mass -Anfertigung .
Modernster Schnitt . — Beste Arbeit. — Massige Preise .'

Jackenkleider, Reitkleider , Paletots , Mäntel und Pelzmäntel .
Modernes Stofflager in reichhaltiger Auswahl . i«79i .9 .8

Von heute ab

Rabatt auf sämtliche garnierte u . ungamierte

L . Ph . Wilhelm
Kaiserstrasse 205

Zirkel 33 “
Herrenstr .

pelz «
jeder Art , 16888*

nuranständige Wareaus gut . Fabrik
Keine Ausschußpartie , am billigsten

Zirkel 1 Treppe

Scke Herremftraße .
Bitte im eigenen BB dD zu
Interesse , genau auf Öw achten.

m WeWfllsMkM
empfehle ich meine solid mit prima
Material gearbeiteten

Taschen-imns
;u herabgesetzten Preisen . Muster
stehen zur Verfügung . Bestellung
nimmt noch entgegen. 17892.6.3

Karl Röhm ,
Tapezier und Dekorateur.

Gartenstraffe 8 « .
Fert ige Diwans auf Lager.

Passend Weihnachtsgeschenk .
Junge Zwerg -Spitzerhtindcheu.

schwarz und braune , billig zu ver-
kanfen. Näheres -543771

Hirschstraffe 116, 3. Stock.

Hosenträger
anerkannt gut und billig , empfiehlt
in reicher Auswahl B40215.14 .il

Otto Rübenacker,
Erbprinzenstraffe Rr . 34

im «Weihen Berg *.

Futtergerste
hat ständig in jede« Quantum
überallhin billigst abzugebea .

Durlacher Malzfabrik
D»rl «ch (BaboH.
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empfehlen für Weihnachtsgefchenke

feineIStfhmupm» silb. ßfaSmM ® U.
fowie einen großen Posten I7tz7g .

zu bedeutend ermäss gten Preisen .

Uhren,
Juwelen,

Gold- u.
Silber¬
waren

die neuesten Muster . 17269
in bekannt grösster Auswahl
= - reelle Bedienung . - -----

Karl Jock ,
Uhrmacher und Juwelier ,

Kaiserstr . 141,
am Marktplatz.

— Rabattmarken . ~

Siekönnen I
unbedingt viel Geld sparen ,
wenn Sie Ihren Bedarf an
Weihnachts-Geschenken bei

Schoch *■*
79

Haas für Gelegenheitskänfe
decken . Grosse Posten in
Schürzen Westen 17719
Kostüm-Röcke Krawatten
Gürtel Oberhemden
Damen -Hcmden Nachthemden

ll. Beinkleider Kragen n. Manschetten
Strümpfe Herren- und Damen -
Taschentücher Regenschirme
Untertail len Unterzeuge
Harnisch ahe Hosenträger

Puppen .

Zn WeilMachlsgeschekiken
empfehle zu bes . ermäßigten Preisen und

5 Prozent Rabatt
große Auswahl

hübschereicheneru. nußb. Schreib¬
tische , zwei- und dreit . Bücher¬
schränke , feiner Bücher - und
Notenschränkchen , Silber¬
schränke und Vitrinen ,Buffets und Kredenzen ,Sitztruhen und Stollen¬
schränke , Sofaumbauten
und Wandbretter , viele
Tee -, Servier - , Näh -, Spiel -
und Bauchtische mit Metall¬
platten . Sehreib - und Iilavier -
stiihle , Hausapotheken .

Flurgarderoben .

Extra -Rabatt
auf bessere Diwans Garni¬
turen , Chaiselongues , Fau¬
teuils mit und ohne Einrichtung,Federfauteuils , Feder¬

sofas usw . 17138 .9 .6

Ausverkauf
zurtickgesetzter Buffets ,Schreibtische , Bücher¬
schränke , besserer Tru -
nieaux , Rohr - und Feder¬
stühle , eichener Wohn -,Speise - , Herren - u. Schlaf¬
zimmer und Salons , teilweise

unter den Selbstkosten .

R. Dewerth , Kaiserstr. 97

Für den Muachtsbedarf
in grosser flu . wähl neu einpfpoffen

ZiegenfelleWildfelleOngorafelle
Reisedecken m Fenstermäntel = FuRsitke

Dreyfuß Grossherzogi.
Hoflieferonten.

I

50 Stück Seife,
Ein größeres Maßgeschäft liefert

an kredirfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter, Garantie
für guten Sitz ohne Prersaufschlag
bei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 17895 an d e
an die Exped der „Bad . Presse"
erbeten . *

Mandel -, Rosen- , Lanolin - und Ir
Beilchen- Fettseife , hochf. sortierte
10 Pfg .-Stücke,

Frisch eingetroffen
Reue

Almeria -
Trauben

Pfd . 60 Pfg .

Reue
Datteln

Pfd . 35 Pfg .

Rene
Muscat -

Datteln
Pfd . 80 Pfg .

Karton 65 Pfg .

Reue
Kranz -

Feigen
Pfd . 23 Pfg .

Reue

Tafelfeigen
Pfd . 75 Pfg .

Pfannkuclt l B
G. m . b. H.

Unser diesjähriger M

18202 |
3.1

In den bekannten Ver¬
kaufsstellen . I

Kaffee
«Nd 14886*

Spezialgeschäst
LmnicrWr

Waareil-LipMirm
Kaiserstrahe 152.

Mnachts - Verkauf !
bi
d<

bietet grosse Vorteile .

Hessert & Kiese ;
Kaiserstrasse , Ecke der Douglasstrasse .

Mitglied des Rabatt-Sparvereins .

□ .
- Tr- . . . . t :-— d □ □ — — ■ :□

Wir empfehlen l
in reicher Auswahl zu billigen Preisen

Schwarze Seidenstoffe ,
schwarze und farbige Damenkleiderstoffe

Herren - und Knabenstoffe ,
Waschstoffe jeder Art ,

Woll - und Baumwollflanelle
wollene Schlafdecken ,

Tisch - und Bettdecken ,
Leinen und Halbleinen , Hemdentuche ,

Tischtücher und Servietten ,
Handtücher , Taschentücher .

BOWl€
Betei
innig !

^ anne, ki
»ehmem
*e, in c

>-«>« KL
«bere Ver
Mrt . ui
ff .Bad . '

. <

W
i . alt,>mög. Dl

W . Ang' die Exp.

Jm
Mchen t

an
_ Hu

Reste und Restbestände ex *ra billig

401
ĵ mie bo
fen . 80’
JCäu !
^ Msen .

Krie

Möbel'Busvßrhauf .
Mahagoni : Salonschrank , Tisch

und Umbau . bessere Diwans und
Spiegel : Nußbaum : Trumeau ,
Vertiko, Waschkommode , Salon - u.
Schreibtisch, viele kleine Möbel,
als Weihnachtsgeschenke werden
unter dem Selbstkostenpreis ab¬
gegeben. Bei geschlossener Laden¬
türe wende man sich in die Schrei¬
nerwerkstätte im h. Hof od . Schützen -
straße 54, 3 . Stock . 17259*

Franz Pottiez ,
Werderstr . 57 .

Mod. Phot. Apparat gegen Phono¬
graphen zu tauschen gesucht .
B43995 .2L Brunnenstr . 3» , HI.

Ein noch gut erhaltener

Occasion. grauer Mantel
ist au kaufen gesucht. (Große
Käufers 1,80 m). Offerten uni
Nr . 10862a an die Expedition
„Bad . Preffe " erbeten .

18 kar . Uhr. B43851
2 St . 14 kar . Uhren u. Kette ,1 Paar Brillant -Ohrringe ,
sowie mehrere Brillautringe ,

im Auftrag äußerst billig zu verk
Friedrich Abt ,

Waldstraße 31 , im Hofe.
Sonntag von 11—7 Uhr geöffnet

Raten-Zahlung ! vorzügl . in Bauart u . Ton , Verse
mit drei Pedalen (Stummer Z
moderne Ausstattung , bill. zuv
B44013 Karlstraße 18. 2. St

Prinzetzwagen, '^ o7r '°u3 Mark ! Paffende Weihnachtsxe chenke k:
deiner Herren - u . Damensckrrib-

tisch, sowie bereits neue Waschkom¬
mode m . Marmorpl . billig zu verk.
8943984 Luvw.-Withelmftr . 2. II.

t zu »i
Durlach . Ettlingerftr . 67, U.

fast neu , billigstNähmaschine ,
fl0d,ariniB '

* ® " “ **» halten , wird
ganz billig abgegeben. B43933

Bahnhofstraße 14, 3. Stock.

„ , , . gut wie neu , ni
für 35 Mk . mit Garantie zu verk
B43997 Rüppurrrrstraße 88. 1. Sl .

50
^

e
^

tra , In 15 u . 20 Pfg .-Stucke
aeben.5 Mk . C . Beer , Hamburg 30 .

Evtl . Geld retour . 10837a .3.1 geoen. »« r
« ürgerftr. 19, Hth ., 1 . © to*
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Statt besonderer Anzeige .

Unser einziger, heissgeliebter Sohn und Bruder

Fritz Herzfeld
Schiller der Obersekunda des Gymnasiums Durlach

wurde uns am Sonntag nachmittag durch einen Unglücksfall
plötzlich entrissen . 10584 *

Grötzingen , 13. Dezember 1909 .

Fritz Herzffeld mit Frau und Tochter.
Dse Beerdigung findet am Mittwoch, nachmittags 3 Unr ,

vom Irauerhause aus am Giötzinger Friedhof statt.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem schmerzlichen Virluate unseres nun in Gott
rollenden lieben Gatten , Sohnes , Schwagers und
Bruders 18197

Karl Herkert
sagen wir unsern innigsten Dank .

Besonderen Dank sagen wir dem Artillerie¬
band St . Barbara nnd den Herren Unteroffizieren
der 3 . Batterie des Regiments Nr. 50.

Karlsruhe, den 13 . Dezember 1909 .
Die trauernd Hinterbliebenen :

Barbara Herbert ,
Ferdinand Herbert ,
Joseph Karl ,
I * Karl , geb Herkert.

sen

offe

17441 .!

e,

illig *
ter

Intel i
(Größe h
:rten uns
»edition '

inti

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schmerzlichen Verluste unseres nun in Go t ruhen¬
den lieben Gatten , Vaters , ohnes , Brudfrs und Schwagers

August Kühn
sowie für die zahlreichen Kranzspenden und die grosse
Beteiligung am Leichenbegängnisse sagen wir allen unsern
innigsten Dank . B44U14

I» Namen der tleftranernden Hinterbliebenen :
Anna Kühn , geh. Betz .

Heirats - Gesuch. I Ansznqtischecm - , . . R .. . .. . F . — . . J .Sunue , kinderlose Witwe von an-
flsömein Aeußern , aus guter Fa -
M, in , allen Arbeiten , auch als
Kaftsfrau sehr tüchtig, wünscht
i bravem , solidem Herrn in
wtc Verbindung zu treten .
4strt. unt . B43999 an die Exped.'
^Bad . Presse.

"
_ _

Witwer ,
^ . alt, sucht mit älterer , etwas
^ u>g. Dame zwecks Heirat be-
M zu werden. 2.1M . Angebote unter Nr . 3343927
f le Exp, d . „Bad . Presse" erbeten . B44069

impeii, ZellMW,
—Achen werden zu den höchsten■"Int ongetouft von B44012Hu na , Waldhornstr . 46.

- 5 ^ 0 IMirlicr ,
fejje von nur erstklaff. Schrift -
cF 1' ganz neu , Ladenpreis 2 bis
Jv, «U 90 Pfg . bis 1 .30 Mk . zu

18225 .4 .1
^KrieastraKe 146 , II, rechts.

Schreibtisch,
ausziehb . Platte , für

O Mk . zu verkaufen. B44067" vriier , Schloßplatz 13.
sAarl- Friedrichstr ., Part , rchts.

jeder Größe , Viereck . Tische, ' pol.
Schränke , Vertiko , Waschkommode ,Trumeau , Handtuchständer , sehr
billige Stühle , Küchentisch u . Hocker
werben billigst verkauft . B44062
Schreinerei Rudolfstr . 18, Hinterb .

Nähtisch , gut erh ., 8 Mk ., schön
polierte Schränke nur 35 Mk .

Schlafzimmer -
Einrichtung , besteh , aus Spiegel -
schrank , Waschkommode m . Spiegel¬
aufsatz, 2 Betten , 2 Nachttischen,
Handtuchständer , 2 Stühlen , für
nur 295 Mk . zu verkaufen .

_ Sophienftr . 13 , Part .

12 Epheuwände u
12 Oleanderbäume
alsbald billig zu verkaufen .

Zu ersraaen 18195 2 .1
Hotel Tanrrhtiuicr .

.Ueneiiikilhliiiiz
» us Buffet , Credenz, 2 Stühle ,\ lur nut 85 Mk . , dazu passend .
Ä ^rd 45 Mk . zu verkaufen .
- " sovbienkr . 13, Part .
. JB affet ,
Mmodern . für nur Mk . 145 .—-tkanken. 3344066

1 Werner , Schloßplatz 13,
L1-, ging . Karl - Friedrichstr .

derschran».LL ."»
^ «rner, Schloßplatz13, Eing .

^ »nedrichstr ., prt . r . B44065

Puppenzimmer
neu angefertigt , Wohn- u . Musik¬
zimmer , solide Handarbeit , sehr
rein möbliert , Hartholzmöbel , zu
verkaufen . Näheres B44046
Adlerstratze 13, im Möbelladen .

3» Bcrfeaufen A
schSm SBeilpdj &Sfrippe,
für größeres Zimmer paff . Anzu-
sehen bei ffolr & Weglein, Kaiseritr .
ÜUlllttltH kreuzsaitig . vor-

*“ * • * * ^ V,zugl . Jnstrument
iU verkaufen . 18193.2 .1
ronenstraße 32 , 2. Stock .

Ein Phonograph mit 35 Watzen
für 12 Mk ., 1 gr . Puppenzimmer .
1 Spieluhr mit 14 Platten und 1
Petroleumofen , fast neu . bill .z.verk .
B44009 Schützen ftr. 73 , pari .

Bücherschrank ,
Buffet , eiche, Trumeaur , eiche und
nußb ., nur gute Werrstattarbeit ,
verckauft billigst « 44061

Schreinerei Rudolfstr . 19, Hth.

Klavierspieler
gesucht.

Zu erfragen unter Nr . 18194 in
der Expedition der „ Bad. Preffe".

Reifender ,
der in Woll - und Kurzwarrn -
geschäftcn eingeführt ist, für Süd¬
deutschland gesucht . 18186

Offerten mit Zeugnisabschriften
an Ludwig Weilt in Karl sruhe.
Reisende, Händler

und Leute jeden Standes können
durch den Verkauf ein . Apparates
zur Selbstfabrikation von Zünd¬
hölzern viel Geld verdien. Appar.
werd . jedermann abgegeb . B43779
Näh . Wilh . Weber, Schüdenstr. 59.

Reiseziele
für religiöse u . andere Zeitschriften
finden dauernde Beschärtigung.
io7S2a j oh . staab , Buchhdlg .,

.Heide berg , Alte Bergh. Str . 5.

Lehrfräulein cefndif
per Anfang Januar bei sofortiger
Vergütung . Vorzustellen zwischen
1 und 3 Uhr bei 18216 .3.1
Kirma Emil Schwehr ,

Marlstraße «Sa .

Zum baldigen Eintritt ein
Fräulein ,

kath ., nicht über 25 I ., für eine
Bäckerei , Konditorei u . Cafe im
bad . Unterland gesucht , welche ver¬
siebt d. Haush . zu führen u . auch
d. Kundsch . zu bedienen mithelsen
kann, da Suchender alleinstehend.

Gefl . Offert , mit Photographie
unter Nr . B43950 befördert die
Exped . der »Bad . Presse" .

Geübte

Zuschneider u.
Stepperinnen

per sofort gesucht . Offerten unter
Nr . 10640a an die Expedition der
„Bad . Presse' erbeten . _ &3

Neuunfertigungen und Umänder¬
ungen von Schmuck jeder Art
sauber und billig. B40883.14.il
l 'riedr . lf itlutaiiu
Goldschmied , Bahnhofstr. 36.
^ i ? lomaten - . chrelbtisch ,
hell Eichen , abzugeben. B44007

Douglasstr . 10, 3. Stock lks.
Zn verknusen

weg . Platzmangel : eintür . Kleider¬
schrank , bem . neu , 10 M.. vorzügl.
Konzertzither m. pol. Holzkasi . 14M, .
gr . verschließb . Kisten , Küchenschaft ,
Kleiderbüste je 2 M ., 80 Stück leere
Flaschen. « 44024
Kaiserallee 51 , 3 Tr . , bei Berger .
-Pelrotenm e . >,
sehr wenig gebraucht, ist preiswert
zu verk . Rbcinstr . 99 , III. lks .

Billig zu verkaufen : eine Pclz ' c -»
lAstrachan) , ein braunes Tuchklei '
m . Samtjackc, rersh . Blusen.
_ Ritte r str. 8 , 2 , Stock .
Billig zu verkaufen : 1 gr . Eisen-

bett, 1 franz . Bett , 1 Bicdermeier-
sd>r . , 2 Kommod. , i Schankelstuhl ,
2 Tische , 15 rn Smtzrnaläufer .
B44042 Kronenstraße 15, J [ ._

Fcllschankelpferd, groß, wie neu,
Pr . 15 Jl u . weiße warme Wagen-
deckc 5 Jl zu verkaufen.
« 44041 Roonstrahc 27, IIL , l.

Wvlsshunh
| 8 Monate alt , erster Abstam¬
mung , suchtfrei, lernt sehr gut , !
ist fromm » . wachsam , mit guter I
Nase, verkauft billig iS*1036».,

Augartenstr . 7t , II. r . !

Kanaricn Hahnen
» . Weibchen preiswert zu verkaufen.
B40031 .2 .1 Marienstr . 2 , 4 . St .

Kanarienvögel, - ,,; '̂,.,
kauft J . Maurer ,
« 43964 Blumenstr . 9 . Quer ^an IV .

Ein zuverläpiger Kaminfeger -
aehilfe findet sos. oder in 14 Tagen
dauernde Arbeit bei 10838a.2 .2

öüminifpnmiler Th . Blank,
in Zell i . W . (Amt Schönau i . W .)

Kutscher ,
für Hotelomnibus gesucht . Nur
solche mit guten Zeugniffen , am
liebsten bei Kavallerie oder Ar¬
tillerie gedient, mögen sich melden
in der Exped . der „ Bad . Presse"
unter Nr . 10840a ._

Gesucht
per sofort ein junger 18220

Hausbnrsche
von 15—16 Jahren .

Josef Bader ,
_ Bäckerei , lkurlaeh ._
Stellen finden : 44072

Mädchen , das kochen kann , einfach.
Serviermädchen , Kindermädchen .
Bureau Hennhöfer . Kreuzstr . 20.

Ä5 Zimmermädchen ,
das gut servieren kann , findet gut¬
lohnende, angenehme Stellung in
gutem Restaurant . Nur solche mit
gut . Referenzen mögen sich melden .

Näheres unter Nr . 18150 in der
Exped . der „Bad . Preffe "

._ 32
Gute Stellen finden :

Mädchen zu einzelner Dame ,
- Biiffetfräulein , sowie* Kellner' ehrling . «144057

Bu reau B öhm , Bürger ' r 10.
Ein Mädchen aus gut . Familie ,

das nähen u . bügeln kann u . auch
im Ladengeschäft tät . ist , wird als
Stütze der Hausfrau
auf 1 . Januar gesucht .

Offerten unter Nr . 18189 an
die Exped . der „ Bad . Pressc^ erb.

Fleißiaes , gesundes
M ä d ch e n

für 'Mort gesucht ,
* das schon ui

großem Haushalt selbständig ge¬
kocht hat und Servieren und Zim¬
mer machen gut versteht. 10839a

Erholungsheim Luiscnruhe ,
_ Königsfeld i . Baden ._Madcnen ,
welches kochen kann , auf 1 . Januar
bei hohem Lohn gesucht . B43990
23_ Marien Straße 11,1 .

Für einige Bbrmittag - 1
stunden junges

LaufrnMdchen
sofort gesucht. 18176.2 .2 |
EmmySc 'roch, £)errnmr 12 .

Geübte kräftige

Verkäuferin
sucht Aushilfestellnng

über Weihnachten
auf sofort.

Gefl . Offert , unt . Rr . B44006
an die Exped. der „Bad . Preffe "

li a *« it* «*eriii ,
perfekt in sämtl . Compt.-Arb. und
Korresp . , Ia Zeugn . erster Häuser
sucht in fein . Hause v . Karlsruhe
od . nächst . Nähe p. 1 . Jan . Stellung .

Gefl. Offerten unter 1643824 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2

Modistin:
Fräulein , das schon mehrere

Jahre im Pudgeschäft selbständig
tätig war , sucht Stelle , möglichst
bald . Offert , beliebe man unter
Nr . 10478a an die Exp . der „Bad.
Preffe " zu richten._ _

Krankenpflegerin ,
tücht . i . Haush ., s. Stell », b. ält .
Herrn o . Dame z . Pflege u . Führ ,
d . Hausw . Off . unt . Nr . 10712a
an die Exped. der „ Bad. Preffe " .

Ein fleißiges Mädchen , das
Nähen kann , sucht Stellung als
Zimmermädchen auf 1 . Jan . Zu
erfrag . Herrenstr . 16, Hths . 1 Tr .

"^' gl „ str . 8, 3 . St ., Seiten

aller» !)
finden sofort gut bezahlte Arbeit
in der Militäreffekten -Fabrik

L . Ritgen ,
2 .2 Ad ' erstraße 26 . 18164

Mi st a i .
welche gut ausbeffern und
kann , ständig für alle 14 ege a ■
sucht. Münst Porstellu ' die 'e
Wocke erwünscht : Mitt .i' i ,
nerstag oder Freitag abeist zwisw- '
8— 8 lihc . !

<Si><re «Ke ' 34 .

Sielten süthen
Saubranche :

Langjähriger , selbständiger Fi¬
lialleiter , z . Zt . Geschäftsführer
u . Buchhalter bei einer größ . Bau¬
firma , kaufmännisch u . teilweise
technisch gebild . in der Bau - und
Eisenbetonbau- . Baumaterialien -
und Asphaltbranche durchaus be¬
wandert , gewandt im Verkehr mit
Behörden und Privaten , sucht zum
1. März 1910 Stellung als Ge¬
schäftsführer, Buchhalter od . Rei¬
sender. Gefl . Anerbieten unt . Nr .
10469a a. d. Exp , d . „Bad . Pr .

" .
: : SleUung ! : :

Vertrauenswürd . , älterer Kauf¬
mann , rüstig u . sol . , kautionsfäh .,
empfiehlt sich für selbst . Tätigkeit
in u . außerhalb Büro a . liebst, an
klein . Platze. Gefl . Anerb . u . Nr .
10851a a . d . Erv . d . „Bad . Preffe " .

Chauffeur ,
gelernter Schlaffer, staatlich ge¬
prüft , sicherer Fahrer , welch , auch
etwas Hausarbeit übernimmt , ge¬
stützt auf seine Zeugniffe , sucht
baldige Stellung .

Offerten unter Nr . B44035 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Fräulein 22
perfekt in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben , sucht AnfangSstellc
auf einem Büro . Offerten unter
Nr . B43996 a . d . Exp. d. „Bad .Prrffe "

u Vermieten
Wegen Versetzung ist das Ein¬

familienhaus Bachstraße 19 auf
sofort zu vermieten oder zn
verkaufen . Autogarage u . Garten
vorhanden . 13612

Näh . Weinbrennerstr . 2, Bureau ,
oder bei Herrn llarnssnä._
Geschäftsräume ,

100— 120 Quadratmeter in zwei
Stockwerken des Hinterhauses , Aka¬
demiestraße 20 , worin eineDruckerei
betrieben wird , helle Räume , mit
elektrischem Anschluß , Gas - und
Wasserleitung , auf 1 . Juli 1910
eventuell früher zu vermieten .

Näheres im Büro , Vorderhaus .

Sogerröume,
90 qm und 70 qm sofort zu Verm - „ -

Nähere Auskunft ^ _ 107^ »

Wferkstätte
zu vermieten .

Eine helle Werkstätte, für jedes
Geschäft passend , mit oder ohne
Wohnung sofort oder später zu
vermieten . 16526*

Werderplatz 35 im Laden.

Grotze Stadung
mit Wagenremise,Heuspeicher , I
event . Wohnung , ist per sofort
ad-Miter in unserem Anwesen
Klein -Rüppurr zu vermieten .

Zu erfragen Kronenstr . 33
im Bureau . 17983 .3 .2 j

Miefstahlstratze 4
IN die Wohnung , 2 Treppen hoch.
7 Zimmer mit reichlichem Zube.
hör . au ? 1 . April 1910 evtl , früher
iu vermieten Besichtigung nur
zwischen ll u . I Uhr Näheres im
Bur eau Zähringerstr 102 14981

Raiserylatz
Leopoldstr. 1a , 3. Stock , 6 Zimmer-
wobnung mit Bad u . Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Anzuseben
von 10—4 Uhr ._ « 43675

M ' lkelnrstratze 5,
ist im 2 . Stock eine Wohnung von
4 Zimmer nebst Zubehör auf
1 . April 1910 zu vermieten . Preis
600 - ll . Einzusehen täglich von
1 bis 143 Uhr , Sonntags 9 bis '
1_ Uhr_ « 44045

3 Zimmerwohnung , sehr schöne
Lage , Südstadt , a . 1 . April zu
verm . Adressen abzuaeb. unt . Nr.
3344000 a . d . Erv . d . „Bad . Presse" .

Wegen Versetzung ist 1 Zimmer
u . Küche nebst Zubehör sofort oder
auf 1 . Jan . zu vermieten . B43981

Zu erfr agen Rudolfstr . 6, 1 St .
Augartenstr 20 , 3 . St . , ist schöne

4 Zimmerwohnung sofort oder
spät , zu vermieten ._ « 44039

Boeckhstraße 17 , II ., 5 schöne Zim¬
mer , Bad, reich ! . Zubehör, ver -
setzungsbalber sos. oder später zu
verm . Näh . daselbst Part . u . Karl-
straßo 94 , Part ._ « 43557,3,3

Geibelstratzc 3 ist eine 4 Zimmer¬
wohnung , 1 . St . , 3 Zimmerwohn-
ung , 4 . St . , eine Werkstätte oder
Lagerraum sosort oder später zuvermieten . B43331

Näh . 2 . Stock od . Glümerstr . 14 >1.
Kaiserallee 67 ist der 2. Stock , be¬
stehend in 4 Zimmer mit Balkon
nebst Zugehör auf 1 . April zu
vermieten . B43985

Näheres daselbst im 1 . Stock.
Ruppurrerftr . 62 ist schöne geraum
3 Zimmerwohnung m . Mansarde
u . Zubehör sof . od . spät , zu verm.
Zu erfr . pari , daselbst. « 44015

Tchillerstr . 14 ist eine sehr schöne
4 Zimmerwohnung nebst Zube¬
hör auf 1 . April zu vermieten.
Näheres 2 . St . das . B-l 1683.10 .7

Uhlandstr - 15 ist im 4. Stock Stb
eine gut hergerichtete Wohnung
bestehend aus 2 Zimmern , Küche,Keller und Speicherverschlag, auf
1 . Januar 1910 oder später zu
vermieten . Näheres Vorderhaus
parterre ._ « 43887

Daxlandeir.
Auf Neujahr ist Friedrichstr. 54

2 . Stock eine neu bergerichtete
Wohnung von 3—4 Zimmern zu
vermieten . Kein Ws -s -vis . Neues
HauS . « 43775

Zu erfragen im 1. Stock.

Ettlingen .
Schöllbronnerstrnße 88 (Billa )

ist eine hübsche

Wohnung ,
1 . Stock , bestehend aus 5 Zimmern ,
Bad , Veranda , Garten , nebst reich¬
lichem Zubehör, auf sof . od . später
zu vermieten .

Näheres bei P . Heberling ,
Karlsruhe . Götheftr . 37. 2 . Stock.

Telepbon 2325 ._ 17883.3.2
Wohn - u. Schlafzimmer ohne

vis-ä-vis , gut möbl ., für 20 Mk. zu
verm . Die Zimmer werden auch
einzeln abgegeben. B44050
_ Gartenstraße 57 , 4 , Stock.

Schönes, gut möbl. , Lfenstrtges
Partcrrezimmer (sep. Eing . ) sos.
zu vermieten . B44006

Näb. Zäh ringerstraße 17.
Ein gut möbliertes Zimmer bei

einzeln . Dame zu vermieten . Näh .
« 44008 yorkstr . 42, 4 . St .

Zirnmer.
Ein großes Mansardenzimmer ,

möbliert , ist sofort zu vermieten .
Zu erfragen Zähringerstr . 25 .

im Laden._ 18178 .3 .2
Eine oder zwei junge Damen .

Kunstschülerinnen oder Herren ,
finden volle Pension bei
guter Familie zu sehr mäßigem
Preise . Klavier u . Bad im Hause .

Offerten unter Nr . B44033 an
die Erped. der „Bad . Presse " .

Kost und Logis
erbalten sol . Arbeiter zu bist. Preis .
B43885.6.2 Tchützenstrak 'e 48 .
Adlerstraße 36, 2 Trepp , hoch, ist

hübsch möbl. Zimmer für beffereu
Herrn , evtl , für 2 Herren zu
vermieten ._ ;_ « 43986

Bernhardstr . 6, pari . , ist ein gut
möbl., gut heizb . Zimmer m . sep.
Eingang an Herrn od . Frl . zu
verm . Auch vorübergeh . « 44032

Blumen str . 11 , 3. St . , ist ein möbl.
Zimmer an soliden Herrn per so-
fort zu permidten . B44052 .3 .1

Donglasftr . 10, 2 Treppen , links ,
ist ein gut möbliert. Zimmer zn
vermieten ._ « 44011

Georg Friedrichstr. 18 , .Htbs . 3 . St .
links, ist ein möbl. Zimmer an
Herrn od . Frl . zu verm. 3344047

Kaiserstr. 132, 3 Treppen , ist ein
gut möbl. Zimmer mit od . ohne
Frühstück an einen Herrn sofort
od . 1. Jan . zu verm ._ « 44028

Kaiserstraße 227, Seitenbau lks. II .,
i . d . Nähe d . Hauptpost, ist ein gut
möbliertes Zimmer zu vermieten .
Preis mit Kaffee 20 Mk . B- «-2 .2

Lesfingstraße 39 ist sofort ein
möbliertes Zimmer mit od . ohne
Pension zu vermieten .
« 43939_ Näheres parterre .

Ludwig- Wilhelmftraße 11 , 1 . St ..
ist ein gut möbl. Zimmer billi« .
zu vermieten ._ « 43989.2.2

Markgrafenstr . 34, 3. St ., sLidell -
platz ) ist ein gut möbl . Zimmer
mit u . ohne Pension auf 15 . Dez.
od . spät, zu vermiet . « 44008

Waldstraße 11, Hl . , hübsch möbl .,
auf die Straße gehendes Zim¬
mer, gut heizbar, sofort zu ver¬
mieten Ebendaselbst Schlafstelle
an anst .^ Ärbeiter ._ « 44027

Werderstr. 68, pari . , möbl . Zimm «r
mit Kaffee (Pr . 16 -ll ) an Herrn
od . Frl . auf 15 . Dez . od . 1 . Jan .
zu vermieten _ « 43947

Zähringerstr . 92, 1 Treppe hoch ,
nächst dem Marktplatz , ist ein gut
möbl. Zimmer mit separat . Ein -
gang sogl . zü verm . « 44038

2 immölil. Zimmer,
davon eines mit sep. Eingang und
Balkon, als Wohn- u . Schlafzimmer
oder Bureau per sofort oder später
zu vermieten. Ib552 *

Kriegftraße 40, III. links .

Miet-Gesuche
Auf 1 . April 1910 wird in gut.

Hause , Nähe d . Durlacher Tors ,
eine Wohnung von 6 Zimmern
oder 2 Dreizimmerwohnungen im
gleichen Stockwerk gesucht . Offer¬
ten erbeten unt .

' Nr . « 44040 an
die Expedition der „Bad . Preffe ^.

Wohnungs-Gesuch .
Zwei ältere , ruhige Leute (Pen¬

sionär) suchen auf 1 . April oder 1 .
Juli in einem befferen Hause der
Alt- oder innern Oststadt im 2.
od . 3. Stock des Vorderhauses eine
auf die Straße gehende Wohnung
von 2 größeren oder auch 3 Zim¬
mern mit Küche, Keller u. Man¬
sarde. Angebote wollen bei der
Exped . der „Bad . Preffe " unter
Nr . B44025 abgegeben werden .

Große 3 Zimmerwohnung mit
Bad od. 2 Mansarden in der Ost¬
stadt auf 1 . April zu mieten ge¬
sucht. Offert , unt . Nr . « 44017 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Ruhige Mieter suchen aus ' 1 .
April 1910 eine 3—4 Zrmmer -
wohnung im Zentrum der Stadt .
Offert , mit Preis unter Nr . B44054
an die Exped . der „Bad . Presse" . 2 .1

$teie Wohnung .
Jg ., ehrliche Leute suchen auf

l . April freie Wohnung gegen
Verrichtung ' häuslicher Arbeit .

Offerten unter Nr . B44030 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

wird auf sofort ein
UCSUt > ni größeres,gutmöb -
liertesZimmer in durchaus ruhiger
Lage , event . mit Abendbrot. Rahe
Hauptpost bevorzugt. Offerten unt .
>cr . 10843a au die Exped. der »Bad ..
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nach mittags 5 Uhr.

Freie Besichtigung ohne Kaufzwang .
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